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Bezugspreis:
jbniittld) 50 Pfg. frei tns Haus gebracht, durch die

bezogen oierteljäbrl. 1.SOM. exel. Bestellgeld.
*^ Wngeir. Poft-Zsitungslifte Nr. SIOS.
y&action: Marktstrab-30^Druckerei: Emscrstraße 15.

Unparteiische Zeitung,
gotelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

MiesdaÄener Anzeige«.
®le Sspaltige Petitzeile ade: deren Raum IO Pf»
für auswärts 15 Pfg. « ei m°»rm. Slufnai,mcRadA
Reklame: Petitzeile 30 Pfg.. fllr auswärts 50 M»

, S«>e»iti»n : Marktftrate *0 . *
Jl«! S «n «r»c-An,,ia,r erich-int täglich A»„ »,

» «»nt », , j,
Telephon-Anschlnft Ar. ISS.

Drei F r e i b e i l a g e n:
pnMentt  NuterSattunga -Atatt . — per -kandwlrtg . — per Attmorl « . tfifl 'f ' lf 'M ' 7*** Keuerai -Auzeiaerin äieralt in Stadt und k̂an » »ergreitet . Im Avelußau

lUliMI « und im Itälien Lündchen besitzt er nachmei«»«» di« g r ö ß t » A « sk « » « alter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Skr. 571 Mittwoch , den 8 . März 1898. XIV . Jahrgang.

Etwaige Reklamationen über unpünkt¬
liche Zustellung der Zeitung durch die
Trägerinnen, bitten wir der Expedition,
Mrktstraste 30 ( Eingang Neugasse ) ,
niittheilen zu wollen.
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Kaiifmönliischc SGkdszkn-tk.
Für die Errichtung von Schiedsgerichtenzur Schlichtung

» Streitigkeiten aus dem kaufmännischen Anstellungsverhält-
life, über die kürzlich im Reichstage wieder verhandelt wurde.
Kder jetzt fast 60 000 Mitglieder zählende„Verein für Hand-
tigs-Commis von 1858 (Kaufmännischer Verein)
diHomburg" bereits seit Anfang 1893 in Wort und Schrift
dch-setzt eingetreten. Als die Frage auf dem im Juni 1893
»Krlitz abgehaltenen Verbandstage des „Deutschen Verban-
^ Kaufmännischer Vereine" zum erstenmale öffentlich zur
Dich gebracht wurde, hat sich der Verein auch dort für kauf-
Miiische Schiedsgerichte erklärt. Anläßlich der Berathung des
tzmdklsgesetzbuches hat der Hamburger 1858er Verein eben-

„Kaufmännischen Schiedsgerichte" gefordert. Vom
je wurde bei den Verhandlungen ein Antrag angenom-

M, wonach die Reichsregierung alsbald einen Gesetzentwurf
« kaufmännische Schiedsgerichte vorlegen solle. Die jetzt
tat Reichstage eingesetzte Commission wird sich mit der An-
taMheit nunmehr befassen. Die Wünsche des 1858 er Ver-
®geben dahin:

Angli ederung an die Amtsgerichte,  weil
V überall im Deutschen Reiche bestehen; kostenfreies oder
^verbilligtes und beschleunigtes Verfahren; ein Prinzipal
®m Gehilfe als Beisitzer unter dem Amtsrichter als Qb-
M. Den kaufmännischen Schiedsgerichtensollen alle Strei-
Men zwischen Prinzipal und Handlungsgehilfen oder Lehr-
Adorgelegt werden, soweit sie aus dem Anstellungsverhält-
“! herdorgehen.

die letzte Jahresversammlung des jetzt 95 Vereine mit
P 125 000 Mitgliedern umfassenden „Deutschen Ver -

"des Kaufmännischer Vereine ", die im Juni
„ Hamburg stattfand, hat die Frage wiederum erörtert.
Wwurde dort beschlossen:
l' daß die Schiedsgerichte nicht in Verbindung mit den

^rdignchten, sondern.im Anschluß an die ordentlichen Gc-

2. daß bei ihrer Rechtsprechungmindestens ein Beisitzer
aus der Prinzipalschaft und ein Beisitzer aus dem Gehilfen¬
stande Mitwirken müssen, die aus freien getrennten Wahlen her¬
vorgegangen sind;

3. daß durch entsprechende Prozeßvorschriften ein ihun-
lichst beschleunigtes und kostenfreies oder doch möglichst billiges
Verfahren gewährleistet werden muß.

Es dürste angebracht sein, hier auf diese, nach wieder¬
holten, eingehenden Berathungen von den beiden größten deut¬
schen kaufmännischenVereinigungen, dem Verein für Hand¬
lungs-Commis von 1858 (Kaufmännischer Verein) in Ham¬
burg" und dem„Deutschen Verbände Kaufmännischer Vereine"
ausgesprochenen Wünsche hinzuweisen. Ausdrücklich wollen wir
aber hiermit betonen, daß die Wünsche nicht dahin gehen, die
Streitigkeiten zwischen Prinzipal und Angestellten durch die
Amtsgerichte als solche erledigen zu lassen, — wie irriger Weise
behauptet wird — sondern, daß selbstständige kaufmännische
Schiedsgerichte in Angliederung an die Amtsgerichte derart ge¬
schaffen werden, daß der Amtsrichter zwar der erforderliche ju¬
ristisch gebildete Vorsitzende ist, die Erledigung der Geschäfte
jedoch in beschleunigter und verbilligter Weise geschieht, und
nicht in der  bisher gewohnten Art der ordentlichen Gerichte.

Patlnmcntatifiti* Itnrtjridjtco.
h Berlin , den6. März.

Deutscher Reichstag.
(60. Sitzung, 1 Uhr.)

Eingegangen ist die Gewerbenovelle. Zur dritten Lesung
steht die Vorlage betreffend den bayrischen Senat
beim Reichs - Militärgericht.

Abg. S chä d l er (Ctr.) führt aus: Trotz der dankens-
wcrthen Erklärung des Reichskanzlers, daß eine Abänderung
des gegenwärtigen Gesetzes nicht erfolgen könne ohne Zustimm¬
ung der bayrischen Regierung müsse er erklären, daß seine en¬
geren Freunde und er aus dem Grunde der nicht ausreichenden
Wahrung des bayrischen Sonderrechtes gegen diese Vorlage
stimmen werden. Ohne weitere Debatte wird nunmehr die Vor¬
lage definitiv angenommen. Dagegen stimmten wieder die
bayrischen Mitglieder des Centrums.

Zur Berathung stehen alsdann die einmaligen
AusgabendesMilitär - Etats.  Die Annahme er¬
folgt ohne jode Debatte. Damit ist dieser Etat erledigt. Es
folgt der Etat des allgemeinen Pensionsfonds. Derselbe wird
debattelos angenommen. Zum Etat des Jnvaliden-
f o n ds beantragt die Commission zwei Resolutionen. Die

erstere wünscht einen Nachtragsetat, um die Beihilfe an alle
nach dem Gesetz von 1895 berechtigten Veteranen auf die Höhe
von 120 Mk. zu bringen. Die zweite strebt einen Gesetzent-
tvurf an, durch welche unter Berücksichtigungder gesteigerten
Kosten der Lebenshaltung den berechtigten Wünschen der Mili¬
tär-Invaliden Rechnung getragen werde, und zwar insbeson¬
dere auch in Bezug auf Relikten - Bersorgung,  Ent¬
schädigung für Nichtbenutzung des Civil-Versorgungsrechts
und Belastung der Militär-Pension neben dem Civildienst-
Einkommen.

Abg. Graf O r i o l a (cons.) tritt warm für die Reso¬
lution ein, speziell für diejenige zu Gunsten der Veteranen.

Schatzsekretär Thielmann  führt aus, es sei ein Gesetz
in Vorbereitung behufs Verwendung der Ueüerschüsse aus dem
Jnvalidenfonds, näheres darüber könne er aber noch nicht mit¬
theilen. Jedoch wolle er soviel sagen, daß in diesem Gesetze
auch Fürsorge getroffen werde für die Kriegs-Relicten. Es sei
behauptet worden, daß es sich bei den Veteranen um insge-
sammt 26 000 handle, von denen 20 000 versorgt seien, sodaß
nur noch 6000 zu versorgen wären, was 720 000 Mk. erfordere.
Das sei doch nicht richtig. Im Dezember 1896 habe es sich
vielmehr um 26145 gehandelt, Ende 1898 schon um 33 268
sodaß schon jetzt nicht 720 000 sondern 1800 000 Mark er
forderlich sein würden. Für die nächsten 10 Jahre sei ein wer
terer Zuwachs nach Abzug aller Abgänge zu erwarten von all-
jährlich mehreren tausend. Bei den Veteranen komme nich>
Militär- oder Kriegs-Invalidität in Betracht, vielmehr nur
eine allgemein menschliche Fürsorge. Er , der Minister, könne
nicht sagen, ob der Bundesrath geneigt sein würde, diesen Weg
zu beschreiten, aber das wisse er, daß bei der preußischen Regie¬
rung eine solche Geneigtheit nicht besteh«.

Abg. v. Ka r do rf f (Rp.) tritt für beide Resolutionen
ein. Nöthigenfalls müsse zu Gunsten der Veteranen eine An¬
leihe gemacht werden, um den Jnvalidenfonds zu erhöhen.

Abg. Graf R o on (cons.) wünscht gleichfalls Annahme
der Resolution. Daß die Zahl der Veteranen so stark weiter
wachsen sollte, wie der Herr Schatzsekretär annehme, sei doch
wohl nicht zu befürchten.

Des Weiteren stimmen die Abgg. Werner (Ant .),
S chä d l er (Ctr.), S t a u d y (cons.) Singer (Soz .) und
Stockmann (Rp .) den Resolutionen zu.

Abg. Schrempf (cons .) bemerkt, die Erklärung des
Staatssekretärs habe ihn ungemein peinlich berührt. Die Re¬
gierung solle sich in Bezug auf die Veteranen nicht immer
schieben lassen. Daß sie dies thue, müsse man ihr zum Vor-

(Rachdruck verboten).

Helgoland vor 100 Jahren.
40 Pf..
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K Von Dr. Adolph  Kohut.
I » "Ä ” 3eit beS  V -rkehrs, wo schnellfahrende Dampf-

Ar»« uni)  Vclozipede die Entfernungen so gewaltig
baä  weisen vielfach den Reiz des Romantischen,

^ "uchen und Gefährlichen verloren. Wer Lust hat,

ie,
.Pslls

Aniin . Msayrucyen verloren. Wer Lust hat,
^kriw"s -°E Spritztour nach dem Eisernen Thor, nach

^ ^ schou oder Kilima-Njaro, und diese That-««. 1 , , 1 ' ***** " *4 V**V̂ V | V- lyv*4**
jjjjr, du Zeitgenossen nicht sonderlich auf, denn die Ver-

e>haben eben die Hindernisse beseitigt. Die Technik
^ gethan und es giebt nichts mehr zu entdecken. Wie

das vor einem Jahrhundert, als es noch keine
Bpy *1' keine Telegraphen, Phonographen und sonstige
k "Wie Großthaten gegeben! Haben damals unsere
Hltn, große Reise unternommen, da konnten sie was er-
M, ?d man bewunderte den Muth und die Unterneh-
(jn̂ derjenigen, welche den Kamps„ . - ,- Kampf mit den Elementen,
tfe/" G°bild der Menschenhand hassen, aufzunehmen

^ W zu zagen und zu zaudern.
BL ,e*e Tausende und Abertausende sind seit den letzten
!ij,j n>namentlich aber seitdem Helgoland  deutsches

orden, nach dem reizenden Eilande geeilt, ohne daß
Rxif* ni3ere  Vorbereitungen benöthigt hätten! Selbst die

Landratte, welche noch nie die See gesehen, unter-
Reise mit größter Ruhe, denn die Fahrt dahin

VUnd ohne störende, geschweige denn gefahrdrohende
don Statten. Alle Diejenigen, welche je Helgoland

’ wissen, daß man nicht nach Ultima Thule zu gehen
WaV b*efc Nordseeinsel sich zum Sommer-Fe-
erwählt hat; mit größter Bequemlichkeit ist

dieses Seebad erreicht, und wenn seine Farben, im Winde flat¬
ternd, uns entgegenleuchten, fühlen wir uns bald heimisch und
sprechen mit den Eingeborenen die Parole überzeugt nach:

Grün ist das Land,
Roth ist die Wand,
Weiß ist der Sand:
Das sind die Farben von Helgoland.

Man glaube nicht, daß dieses fashionable Welt- und
Luxusbad schon vor einem Jahrhundert einen solchen Ruf hatte
und so auf der Höhe der Situation stand ,wie heutzutage; wie
auch die übrigen Nordseebäder hat Helgoland gleichfalls erst
in den letzten Jahrzehnten einen außerordentlichen Aufschwung
genommen. Wir besitzen einen im September  1798 ge¬
schriebenen Bericht des Herrn v. Briest an seinen Vetter von
Alvensleben, welcher das damalige Helgoland und das dortige
Leben und Treiben in ergötzlicher Weis« schildert. Diesen Be¬
trachtungen entnehme ich das Folgende:

Die Helgoländer sind sonderbare Käuze. Kein größeres
Fest für sie, als wenn bei heiterem Wetter ein Schifferauge
«in gestrandetes Schiff erspäht, weil diese Wracks von ihnen
ausgeraubt werden. Das Meer liefert ihnen alles. Der Be¬
ginn der französischen Revolution, als so viele Emigranten in
Hamburg waren, kam ihnen sehr zu statten, denn dies steigerte
den Preis der Seefische außerordentlich. Die Helgoländer
kennen keinen Kriegsdienst weder zur See noch zu Lande, ja,
sie verabscheuen ihn sogar wie die Quäker und bekennen das
auch. Die alte, schöne Eigenschaft der Friesen-Courage be¬
sitzen sie, außer auf ihrem Wasser, wenig. Das Staatsober¬
haupt ist der englische Gouverneur. Er trägt eine schottische
Mütze; sein Rock ist zusammengenäht aus den Fellen von neu¬
geborenen Stutfüllen, glänzend schwarz, nach außen gekehrt
und epaulettartig befranst mit den »arten Mähnen, angeblich

das Geschenk einer Tscherkessin. Darunter trägt er ein schar:
lachrothcs Flanellhemd, durch Farbe und Stofs an die Uniforn
der weiland Spartaner erinnernd.

Die Männer in Helgoland sind faul . Do»t arbeiten nui
die Frauen.  Sie tragen schwarze Hüte, bunte Schürzen unk
scharlachrothe Röcke. Voll Anmuth und Harmlosigkeitplaudern
und scherzen sie bei der Arbeit. DaS Abschlachtender zum
Einsalzen bestimmten Schellfische bietet dem Badegast die best,
Gelegenheit die Grazie und Eigenart der hübschen, vollbusigen
Mädchen zu beobachten, obgleich sie, weil dies« Beschäftigung
keine Toilette verträgt, sich nicht so gerne beobachten lassen, als
bei dem Kartoffelgraben im Oberland . Die Eleganteren ver¬
richten dies jetzt in Handschuhen, seitdem die Badedamen so
manche Paare dabei zurückgelassen haben. In den Erholungs¬
pausen hin und wieder kokett auf ihre Spaten gestützt, lösen sie
mit den Nachbarinnen ihre Zungen. Die Saison bietet ihnen
die Zeit ihrer Triumphe. Ihr Teint , wenn auch ein wenig an
den Weißfisch erinnernd, ist blühend, und sie haben gleich den
Männern, wie alle Fischesser, blendend weiß« Zähne.

Sehr amüsant ist es, waS dieser Herr v. Briest über die
Art und Weise erzählt, wie die Helgoländerinnen es verstehen,
deutsche Männer, welche auf Freiersfüßrn stehen, zu —
fangen.  So habe z. B. ein deutscher Edelmann , Namens
Herr v. d. Busche-Lehe, mit einer hübschen Helgoländerin an-
gebandelt. Als er nachher heimlich abrcisen und die robuste
Schöne verlassen wollte, thaten sich alle Helgoländerinnen zu¬
sammen und ruhten nicht eher, bis er di- Schöne heirathete
und sie nachher als feine Frau mit nach dem Festland- hinüber¬
nahm. Wehe dem deutschen Jüngling , welcher einem dortigen
weiblichen Wesen rm heirathsfähigen Alter zu tief in dir Augen
blickt! Will er nicht willig, so braucht man sanft« Gewalt, um
ihn in das Joch Hymens zu schmieden! . .
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toutf machen . Hätte ip Reichstag das im Jahre 1871 auch
nur ahnen können , dann hätte er damals sicherlich in seinen;
frischen Enthusiasmus statt 87 Millionen Thaler deren 100 oder
180 bewilligt für den Jnvalidenfonds.

Abg . Prinz K a r o l a t h (natl .) behält sich vor , Vorwürfe
gegen den Bundesrath erst dann zu erheben , wenn von ihm diese
Resolutionen wieder abgelehnt werden sollten , die der Reichstag
völlig einmüthig annehmen werde.

Uhg . Beckh ( freis . Volksp .) tritt ebenfalls für . die Re¬
solution eist . Beide Resolutionen werden sodann einstimmig
angenommen.  Der Etat wird genehmigt.

Morgen 1 Uhr erste Lesung des Hypoiheken - Bani - Gesetzes
und erste Lesung der lex Heinze . Schluß 8I Uhr.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  wurde heute der Etat

der Handels - und Gewerbe -Verwaltung discntirt . Nach
längerer Debatte wurde der Titel Ministergehalt bewilligt.

Morgen wird die Verathung fortgesetzt . _ _

* Da streiten sich die Leut ' herum . Nach einem « u§

Peking  in London eingetroffenen Telegramm . erhielt das
Tsung - li -Nawen nach der Zurückweisnng der italienischen
Forderung auf dieSanmun - Bucht  eine Note des briti-
chen Gesandten , worin dieser die italienische Forderung unter-
tützt . Man erwartet eventuell eine Wiederholung  des

Kiautschou -Uvischenfalles . Die Weigerung Chinas wird
russischem Einflüsse zugeschrieben.

Waage an geeigneter Stelle vorzuWagen , und zweitens
suche mit Kartoff »!» in diesem Jahre vorzunehmen . Sig ' L - M . xr .,.
wegen Errichtung einer Gemeindewaage sei dem Herrn Kür«?
Meister übergeben pnd eS sei in Aussicht gestellt worden , Mj jf
nicht allzu langer Zeit dem berechtigten Wunsche entsprochenes W " ,
Bezüglich der Kartoffelversstche wurde in der Versammlung e
frnn* n f̂inTtpll und fotüohl Ü0111 ObMQNN, öl§ llllch t)Oß| L, ? j

Aufklärungen ^ gegeben. ^ f 'j jj

Der ClöuM WkltMSjjkllunz.

Kreisobstbaulehrer Grobben nähere
Grobben  berichtete über die bisberigey Anbauveriijche h
EasinoS und stellte den Mitgliedern Vrobekartosseln ch_x ;- «♦tvn-ft.tihf.tr «ftttnTiph** OH ST*

faul
Casinos und stellte den Mirguevern Prooerarioyem m
Außerdem bestellten die anwesenden Mitglieder ?Q Centn,r £ t
toffeln der Sorte „Juwel ", Nunmehr erhielt Herr Wieseotz,.

NoMischr Tagrsitbrrstchi.
* Wiesbaden , den 7 . März.

Deutschland.

*  D « « Kaiser , der wie gemeldet , noch Berlin

zurückgelehrt ist , besuchte gestern Bormittag 10 Uhr den
englischen Botschafter und verweilte bei demselben längere
Zeit . Auch beim Staatsminister von Bülow fuhr der
Kaiser vor und hörte dann im Schloß die Vorträge des
EhesS des Civillabinet » . von Lulanus und daran anschließend
diejenigen deS Marine -Chef « . — Zwischen dem 10 . und
18 . Juni wird die kaiserliche Familie  zu etwa acht,
tägigem Aufenthalte m Urville  eintrefsen . — Außer der
feierliche » Grundsteinlegung deS von dem Kaiser selbst ent
warfen «» Grsammt . Dinkmales  auf dem Schlacht
selbe von Grave lytte  sind alle größeren Feierlichkeiten
abgelehnt worden.

*  Eine exemplarische Geldstrafe hat einer
Elbingen Meldung zu Folge die dortige Provinzial-
st euer - Direktion  über den früheren Mühlenbesitzer
Albert Meyer in Elbing,  jetzt in Berlin , verhängt.

Wegen Zollhinterziehung  in Höhe von 63000 M.
verurtheilte sie ihn zur Zahlung deS vierfachen Betrage«
der desraudirten Summe , sowie zum Werthcrsatz de « un¬
rechtmäßig in den Verkehr gebrachten ausländischen Roggen « ,
Die Strafe beträgt inSgesammt über eine halbe  Million,

Anstand«

* Von Drehfns sind einmal wieder Nachrichten einge¬
troffen , nach denen er physisch und moralisch  leidend
ist. Die Hoffnung , nach Paris gebracht zu werden , soll völlig
geschwunden sein. Allerdings hat sich das französische Colonial¬
amt beeilt , die erste Meldung zu bestreiten . Wer hat nun
Recht?

* Esterhazy braucht Geld . Denn er kommt schon
wieder mit Enthüllungen  heraus . Im gestrigen Lon¬
doner „Daily Chronicle " theilt er mit , daß er im Spionage-
Vüreau des französischen Kriegministcriums zu Mtte der 70 er
Jahre thätig war , in welcher Stellung er bis zu seiner Er¬
nennung zum Hauptmann verblieb und dann zur Truppe ver¬
setzt wurde . Er giebt genaue Details , wie Oberst Henry  das
ihm verhängnißvoll gewordene Dreyfus -Dokument fälschte
und erklärt , daß schon im April 1898 Boisdeffre , Paty de Clam
und Pellieux hiervon wußten.

* Jetzt wird ' s energisch . Wie man aus Paris meldet,
hat der Caffationshof den Richter Grosjean in Ver¬
sa i l l e s auf zwei Monate seines Amtes enthoben , weil der¬
selbe kürzlich die Criminalkammer des Caffationshofes in Be¬
zug auf die Dreyfus -Angelegenheit heftig angegriffen hat.

Seit mehreren Jahren schon sucht halb Paris nach einem
Clou für die 1900 er Weltausstellung , einer epochemachenden
Sehenswürdigkeit , einem zweiten Eiffelthurm . Die verschieden
artigsten und zumeist unsinnigsten Projekte wurden dem Ge
neralkommisiar Picard unterbreitet . Kein Vorschlag erwies
sich als empfchlenswerth , wenn durchführbar . Welch nationales
Unglück , wenn die fremden Besucher im nächsten Jahre als
great at 'tractions nur einige bildlich ? Erinnerungen an vergan¬
gene Kämpfe zu sehen bekämen , als da wären eiste Moment¬
aufnahme des General Rogetschen Gaules , während der Pa¬
triotismuspächter Deroulede dessen Zügel ergreift ; zweitens eine
Abbildung der Locomotive , die den in Vergessenheit gerathenen
Patrioiismushändler Esterhazy nach einem besseren , belgischen
Jenseits führte ; drittens u . s. w.

Nein , die Besucher der Weltausstellung werden noch an
deres sehen , wenn sie vor lauter Eifer , die Stätten zu schauen,
auf welchen d' e juristischen , parlamentarischen und Knüppel¬
schlachten der „Affaire " geliefert wurden , Zeit finden , nach dem
Marsfelde zu wandern . Dortselbst wird sich nämlich , hoch
über einem gewaltigen Theil der Ausstellung , der „Große
Sonnenschirm " erheben , der Parasol der Dame Percha - Gi-
verna , Fabrikantin von Stöcken und Schirmen , 48 me de . . ,
doch wozu kostenlose Reclame machen ? Die besagte tüchtige
Geschäftsfrau hat , falls ihre Jd - e thatsächlich adoptirt wird,
ja ohnedies einen kleinen Reichthum zu erhoffest.

Der Parasol de l ' Exposition wird — nach jenem Projekt
— 100 Meter hoch sein . Die Stelle des Stockes vertritt eine
hohle eiserne Säule , dessen Unterbau 40 Meter Durchmesser
hat . Der den Stoff ersetzende Uebcrzug hat 140 Meter Durch¬
messer und besteht aus farbigem Glas , unter welchem des
Nachts tausende elektrische Lampen leuchten . Das Innere der
Säule zerfällt in vier Stackwerke , wovon eines oberhalb des
Daches . In den unteren drei Etagen sollen Wirthschaften.
Concerthallen , Theaterräume angelegt werden , mit außen her¬
umlaufenden Terrassen . Der vierte Stock wird nur als An-
sschtspunkt dienen . Natürlich führen Fahrstühle nach oben.
Die vom „Ausstellungsschtrm " bedeckte Fläche würde . 18 388
Quadratmeter betragen , welches riesige Terrain somit gegen
Witterungslaumn geschützt wäre . Es handelt sich hier um die
erste wirklich praktische Idee . Sie wurde , soeben offiziell in
Erwägung gezogen und kommt also voraussichtlich zur Aus-

führung . _

meistcr Stein
Redner schilderte

dgS Wort zu seinem Vortrage über WiestM,»
die Nothwendigkeit der Wiesenkultur und btt [X

jtfjt von5 eitlem
gemäßen Behandlung derselben . Aus seinen reichen ErsichniaM
gab er kurz das Wichtigste , war bei der Pflege zu beachte«̂

Ich jpe«t
„il - r-

Recht
einer
Winter

MMg
,4 Ag des

Frühjahrs - und Eomw -rwässerung , außerdem !M

eingehend erläuterte er das Wesen und den guten EiM
geregelten Ent - und Bewässerung . Er unterschied eine hich'

düngende und anftuchtende Bewässerung . Dieser zeitgemäß!, jffi rit
siche" Vortrag fand allgemeine » Beifall . In der änschlichmdq
Diskussion  erhielt zunächst Herr KreiSobstbaulehrer L,,HerdeV. ntv. t,«u A-minn mit» hör* „ nt. m..

Arr » drr Umgegend.

<1. Sonnenberg , 4 . März . Im Gasthause „zur Krone"
fand heute Abend die 2 . Versammlung der hiesigen Ortsgruppe
des W and er casinos  statt Der Einladung deS Obniannes,
Herrn Lehrer Althen,  hatten zahlreiche Mitglieder und sonstige
Interessenten Folge geleistet , die Versammlung war recht gut be¬
sucht . Ans Einladung waren von außerhalb erschienen dje Herren
Kreisobstbaulehrer G r o b b e n und Kgl . Wi -senbaum -ist- r Stein.
Gegen % 9 Uhr wurde die Versammlung eröffnet und die Tages,
ordnung nochmals bekannt gegeben . Dieselbe umfaßte : 1 . Bericht¬
erstattung über di- Beschlüsse der letzten Versammlung (Referent;
der Obmann ) . L. Vortrag des Herrn Wieftnbaumeister « Stein
über : Die Wiese und ihre Behandlung . 3 . Berichterstattung über
das V -reinsorgan (Referent l Kreisobstbaulehrer Grobben ) . Nach¬
dem der Obmann I»rz über den Zweck und die Bestrebungen des
Wandercasinos referirt hatte , theilte er die letzten Beschlüsse mit.
Demnach war beschlossen, zunächst die Errichtung einer Gemeiiidc,

das Wort . Er hob hervor , wie der Wiesenbau und Ich "J ’eutd
zucht , Viehzucht und Ackerbau im innigsten Zusamme«(«P -jl - ick
ständen . Wo kein geeigneter Wiesenbau , sei eine lohnend! tzch WM
zucht nicht zu erschaffen und ohne Viehzucht stände die (fab ^ 3(ftr
bilität des Ackerbaues in Frage , Rach den Ausführungen tu pz penn
Herrn Stein bleibe ihm eigentlich nichts mehr zu sagen Atz m  Lehr«
Kurz wolle er nur » och aus die Düngung Hinweisen, SrW Lwege
eine Jauchedüngung mindestens für nicht zweckmäßig, da er fa „ ehre.
Wiesen nur selten an Stickstoff f-hle . _Jauche bringe zwar langa * bott
üppiges , aber weniger zartes und süßes Gras hervor , war tza Mi
Vieh nicht gern gefressen werde. Er empfahl als Düngerfit» d
post , oder Thomasmehl und Kainit . Dies seien die besten Wies», x
dünger . Der Werth namentlich der letzte Dünger werde viel,, „^ ,1
wenig anerkannt — auch im übrigen landwirthschasilichen tzeiiiij. i
Herr Grobben empfahl sodann ein tüchtiges Durcheggen derWm « >jeßtd
im Herbst . Auch den Maulwurf erwähnte er , zur Fmldi !«
Anwesenden . Wo er häufig austritt . solle man sich seiner emeh,» La
Gerade diese letzte Frage gab Anlaß zu einer sehr mlmss« g;ei ba
Besprechung , an der sich u . A. die Herren Lehrer Allhep, Äis. ^ jer g
wirth Singel , Wiesenbaumeistcr Stein , Feldgerichtsschöffe War »lM j
öfters bethciligten . Schließlich wurde noch bervorgehoben , dij l« hri
Aufräumung der Ent » und Bewässerungsgräben in der Seimchg ugen« f
nur mangeldost erfolge . Er wurde der Antrag gestellt, de« hMgsab
stand des Wanderkasinos zu ersuchen , NN zuständiger StelleV t iie
-u wirken , daß künftighin die Aufräumung der b-tr . Gröbeii» ^ de
greifender erfolge . Nachdem dann Herr Grobben noch übetMJ ^ H,
Vereinsorgan referirt und eine größere Zahl Nichtmitgliedei « t| (ienta
Beitritt zum Wanderkasino ecklärt halten , wurde di- BttsllMll» Mg dei
etwa gegen 10 ' /, Uhr geschlossen. sisae n

(*) Bierstadt . 6 . März . Wie erst jetzt bekannt: »trt, J « • ^
am Donnerstag in hiesiger Gemarkung ein frecher R « « » , «>>»
aus einen Herrn von Sonnenberg verübt worden . D« m * ^
weile ermittelte Straßenräuber , der Arbeiter Franz  B -til >>ien
aus Wiesbaden,  raubte dem Betreffenden , nachdem es P L
Boden geworfen , Uhr , Portemonnaie und zwei Ringe.
Börse befanden sich etwa 14 Mark . Di - g-st°hl°n-n « egeM HUI-
konnten auch zum größten Th - il- wieder ausfindig g-m°»t

ob . Biebrich , 6 . März . Herr St - inhauerm -istn « >
Hesch dahier hat vor seiner Werkstätte in der verlaoM » M L _ s
hausstraße an dem Thor - den Plan der neuen ^ -s
straße (welche schief durch sein Besitzthum schneidet) stk » ss.
esienten angeheftet . Die so viel umstrittene Kalsech« ^
Volksmunde wegen ihrer schrägen Richtung © ägebotfäg« baJ
nannt , fordert hier nur den Spott der Leute heraus , ^
Hesch Recht geben , daß er sich für die Verunstaltung (etm «■
terrains an der Rathhausstraße durch dieses Projekt »s" ^
meinde eine entsprechende Entschädigung aushält . Herr p ! liszeh w
langte 25 000 M . für sein Terrain , doch will man e« »W ^
auf einen Prozeß ankommen lassen . — Wie wir ersah« «, ^ ,
das Haus des Herrn Prokuristen Jean Werner m der » v |
straße an das W a a r e n h a u S Geschwister Me hell  h, , ' Leh
Preis von 85 000 M . verkauf  t . Für die B >kpr'°l tzchwgz
HSilnisse ein ganz respektabler Preis . - -- Das G -ichafl | fj Bf t
W . Neusser,  Mainzerstraße (Filiale von Lotz >. .Z
Mainz ) , geht an einen Herrn aus Mainz über und w>« nfiSeuben
aeoenüber gelegene Haus des Schlossermeisters Herrn «« , ^ ( Leura
verlegt . Für das Ladenlokal wurden 2000 Dt . if ' *' ■ ta tbetn
-ezahlt . Wie wir hören , planen auch andere auswärtig ^ r Matgoerfi
gejchäsre und Waarenhäuser Niederlagen  am dlel>̂ ^ Mz ! p^d

§ SHü'
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Die Hauptleidenschaft der Helgoländerinnen war schon
damals der Tanz ; derselbe war eine ganz eigenthümliche Fest¬
lichkeit , die vielleicht darin ihren Grund hatte , daß nach be¬
endigtem Tanz die Fischermädchen ihren Antheil aus der soge¬
nannten Compagme - Tanzkasse erhielten.

Der Ausspruch ; „Roth ist die Wand " galt schon zu jener
Zeit unserer Altvorderen . Es ist etwas Apartes mit diesem
rings um den Felsen herumgehenden , von dem braunrothen Ge¬
stein angesärhten rothen Wasser ! Majestätisch , ruhig wellend
kann es erscheinen ; lachend , glänzend , wie monatelang das
Mittelmeer , ist es , wie auf diesem , auch an dem heitzssten , klar¬
sten Sommertage durchweht.

Mer das Land selbst spricht sich Herr y . Briest u . A.

also aus ; Der Felsen ist nackt , keine Laubgäng «, keine Büsche.
Die sparsamen Baumaterialien lassen in den kleinen Häusern
jeden Schall durch ; di « Gassen sind eng ; deren Häuser bestehen
meistens aus Erdgeschossen — wo soll da die Heimlichkeit Her¬
kommen ? Dies « unabsichtliche Akustik der Wohnstätten ge
währt deshalb -m gewisses Palladium der Sittenreinheit.

Helgoland war das Eldorado der armen Mädchen , da
dort die Liebe und nicht das Geld den Ausschlag zum Heirathen
gab . Die Fischersbraut genoß das Süße so vieler Trennungen,
die Gatten blieben sich dadurch neuer und werther . Wie glück¬
lich waren dort die Weiber — sie konnten nicht betrügen und
betrogen werden ! Mit Zuversicht gab sich dort das Mädchen
nach ihrem Herzen dem Freier hin . Nur etwas neidisch waren
diese blonden Schönheiten auf ihre liebm Nachbarinnen und
caperten sich gern gegenseitig die Fremden fort ; sie glichen dann
der schönen Mantelmöve , die , wo nur ein Teichvogel fischt,
neidisch darüber kreist.

Die „gute , alte Zeit " machte auch darin ihrem Namen alle

Ehre , daß die Helgoländer ihren Badegästen gute Kost in Ord¬
nung und Reinlichkeit darreichten , ohne sie zu Lbertheuern . Die
Bedienung im Bade verrichteten sittsame Jungfrauen . Nie
hörte man dort von einem Verbrechen , von Mord oder Dieb - .
stahl — das Einzige , was dem Fremden zuweilen gestohlen
wurde , war — das Herz!

Diese Jnselmenschen hatten für nichts anderes Interesse
als für die See und das ist wohl begreiflich ; denn es gab keinen
Theil ihres Haushaltes , mit dem ft« das Meer nicht versehen.
Von dem Schellfisch bis zu den Ballen , aus denen ihre Häuser
bestehen , von ihren Hummern und Schnecken bis zu der Vogel¬
flinte , die sie von einem gestrandeten Schiff « sich aneigneten.
Alles rührt vom Meere her.

Die vormhme Welt sucht « schon damals Helgoland mit
Vorliebe auf . So verzeichnet z. F . die Chronik Helgolands
vor 100 Jahren als sashionahle Badegäste u . A . die Damen:
die Gräfin Esterhazy mit zwei Schwestern , die Gräfinnen
Pahlen und eine Gräfin Thun.

Sehr amüsant war die Staatsverfassung Helgolands zu
jener Zeit , wo durch die französische Revolution auch anderweitig
die Bande frommer Scheu sich gelöst hatten . Der Fischersenat
von Helgoland hatte sich gegen ihr Staatsoberhaupt , den eng¬
lischen Gouverneur , empört und wollte , ihn absehen . Keiner
aber befand sich in der BevAArung , der Sr . Excellenz diesen
Senatsbeschluß überbringen wollte . Der Gouverneur — di-
Sache konnte gefährlich werden . Polizeichargen und Gerichts¬
diener streikten . Der Pastor Primarius endlich wagte es . das
Dekret zu überbringen . Der Gouverneur , der gefürchtet«
Kraftmensch , bewies sich aber als s«hr nervenschwach , denn er
ergriff nach Empfang der Ms «tzungs -Ordre des Senats die
Flucht . Rach vierzehn Tagen kam er aber wieder mit einiaen

englischen Gendarmen zurück.
regierte ruhig weiter.

m« zehn
Alles blieb beim Alte« ^  tze über

piQlterfi
cte ruytg immer . . . . ■„
Zu jener Zeit war den Einwanderern die pap I° ^ . w «statt«»

Haimo;

boten ; ein , ^ . _ . .
„Das wir doch nicht anders haben - - r
wenn uns also daS alles benehmen würde , so «

geschehen ." Nur wenn der Fremde eine Helgsla "^
ratzte , gaben die Helgoländer nach ; dann wurde dek
ger der Insel und konnte friedlich als ihr Gemahl

Wie jetzt , so war es auch ehemals schon : daS MsT
land war von fabelhafter Zungenfertigkeit , und am
Treppe , die zum Oberlande führt , standen die Manst
spreizten Beinen , die Lcderhüte im Nacken und blick" « «
sam ins Weite , sahen die Segler kommen ' $ 1
spuckten den Tabak von sich, wenn st- ihr „Prim ;- ä" u|
kaut hatten und schwiegen mit einer Ausdauer , * i
seitdem er tobt ist.

Rechtsgrundsatz sprach dies mit den W°rik» k 0| rati,
doch nicht anders haben als von der ^  Jufloiit

Jedenfalls erging es unseren poetisch fühlende
ebenso wie den Epigonen , von denen der eme so i^ "
goland singt:

Und steh — das sind dieselben Gluth !«
Der Sonne , die dort niedertaucht,
Es ist das Blau derselben Fluthen,

Bon Purpurnebel überhaucht.

«och

Und horch , es sind dieselben Klänge .
Pom Strande , wo die Woge rauscht

Desselben Sturmes Nachtgesänge,
Wie sie der Jüngling schon belauscht

Au » dem „ Prakt . Wegweiser ",
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| Biebrich , 6 . März . Heute Morgen wurde in der Nähe
AsenbacheS eine weibliche Leiche gelandet. — Unter der

Schneider u . Schmitt  wurde dieser Tage an der
' erstraße eine , eine große Grundfläche bedeckende, Dampf-

neu in Betrieb genommen.
X Echierstein , 6 . März . Dem Dachdecker Karl Rieth

K ist die Rettungsmedaille am Band « verliehen worden.
$ Nordenstadt , 6. Mürz. Im Gasthause der Frau Wittwe
fand gestern unter dem Vorsitze des Herrn Landwirths

,lter  eine landwirthschasklichc Versammlung
zu der sich eine große Zahl hiesiger Landwirthe , aber auch
t,o» Erdengen » , Igstadt und Wallau eingesunden hatten,

'“ent einstündigen wohldurchdachten Vortrag « verbreitere sich der
im Bureau der Landwirthschaftskammer , Herr Inspektor

iset -Hof Geisberg über die Mittel und Wege zur Be
iung der Seuchen . Als solche bezeichnet « er die Einschrän

Handels mit fremdem Vieh , Jsolirung der kranken Thiere
skinliche Vorsicht im Umgänge mit erkranktem Vieh . Die
»düng der in manchen gewissenlosen Blättern empfohlenen
Mittel zur Heilung von Seuchen müffe er abrathen . Herr

iolff  tadelte , daß es noch gelitten werde , daß fremde
fsrden sich tagelang in der Gegend aufhalten und möglichcr-
durch diese die Seuchen verschleppt würden . Herr Bürgermeister

gleicher  führte aus , wie es Kampf koste, die Besitzer solcher
mchasherden fortzubringen . Er habe schon wiederholt die
gestraft und es sei nur durch eine Polizeiverordnung , die

Hcrumtrcibcn dieser Heerden verbiete , Wandel zu schaffen.
Lehrer Witt gen  theilte mit , daß eben eine Heerde auf dem

wegc nach dem Vogelsgebirge sei. Der Besitzer der
mehreren Wochen mit 500 Schafen nach Rheinbeffen gefahren,

dort einen großen Theil der Schafe verkauft und die
t Waarc gehe nun langsam weidend der Heimath zu . Er be-
ge, daß der Verein nochmals um Erlaß eines allgemeinen
lei vorstellig werden soll. Herr H . Pt e tz wünscht , daß auch

»igen Landwirthe bestraft werden könnten , die den Schäf¬
er» Vorschub leisten . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
' et die Versammlung einhellig , vorstellig zu werden , daß eine
'vePrdnung aufgehoben würde , die den mit Körben rc . bc-

m Landsrauen das Gehen auf den Trottoirs in
>itbaden verbiete.  Man solle den Landleuten den Be¬

ter Stadl nicht erschweren und wohl bedenken , daß sie gar
Veld in der Stadt lassen , wenn sie dort ihre Produkte zum
'te bringen. Die Freigabe wenigstens der Zeit bis 10 Uhr
M sei unbedingt nöthig . Beschlossen wird endlich , unseren
"Abgeordneten zu ersuchen , bei Berathung des Grundbuchs
bi! Erhaltung des nassauischen Stockduchs einzutretcn . Der
Me wird beauftragt , das Weitere zu veranlassen.
i!<HHennethal, 5. März. Der hiesige Militär -Kriegerverein
Neman  i a " hat beschlossen, eine Fahne anzuschaffen und den
' ig der Coburger Fahnenfahrik übertragen . Das Fest der
sne »weihe  wird voraussichtlich am 4 . und 5 . Juni ge-

Wge das Banner zur Zierde des Vereins recht lange
wehenI

» ?*’! '■. 3helm » 5 . März . Auf Veranlaffung des Kauf-
>hen Vereins Mittel -Rheingau hielten heute Abend die beiden

''er Clausen  und von  B r o »k  aus Berlin in dem
»Saal der Turnhalle einen äußerst lehrreichen Exp er i-

»lal - Vortrag  aus dem Gebiete der Elcktricität . Zu dem»
»hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , das dem
ziveistündigen, sehr klaren Vorträge , sowie den gut gelungenen

des Herrn Clausen mit spannender Aufmerksamkeit
• — Herr Dr . Brömser  dahier wird am 7. d. Mts einen

über Wiederbelebungsversuche eines Scheintodten halten
f Rüdcöyeim , 6. März. Herr cand. chem. H ch. Heß von

vor der philosophischen Fakultät der Landes >Universität
das Doktor - Examen  cmn laude bestanden.

6 Oberlahnstein , 7 . März . Die deutsche Kleinbab"
aft beabsichtigt , die eingestellten Arbeiten an e»

sseuischen Kleinbahnen  in kürzester Zeit wieder
»ehn,en zu lassen.

die zweite Echriftführerm , Frl . Thekla Ilgen , Bismarckring 35,
Wiesbaden , wurde wiedergewählt . Aus der Arbcitsrommission
schieden drei Mitglieder . Frl . M . Bohl , Frl . F . Arnold und Frl.
Klara Ferber , aus ; an ihrer Stelle traten Frl . Gertrud Schön
und Frl . Helene Kruse . Als Delegirte des Vereins zur Danziger
Generalversammlung wurde Frl . Gertrud Ebhardt aus Wiesbaden
gewählt . Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß
die Beiträge pro 1899/1900 im Laufe dieses Monats an Fräulein
Emilie Eibach AdolfSbcrg 3 in Wiesbaden , gezahlt werden müssen.

Ulli Kill;

nur

Für

können Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadr Wiesbaden ) bei allen Land-
brieftrügern , Postanstalte » und Trägerinnen
für den

Monat März
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

monatlich.

MeMkner Vettms-Zkilnug.
' Lehrerinnenverein für Nassau . Samstag , den 4 . März,
«Mag- 5 Uhr , fand unter Vorsitz von Fräulein G . Weber
>«nste  o r d e nt li  ch e G c n er  a l v e r s a m m l u n g des
, »nenvercins für Nassau statt . In Abwesenheit der ersten

"»den, Frl . E . Kirchner , erstattete die erste Schriftführerin,
»ura Koepp , den Jahresbericht . Der Verein tritt mit 230

in das neue Rechnungsjahr . In den regelmäßigen
Versammlungen wurden verschiedene sehr interessante Vor-
»nd Referate theils von Vereinsmitgliedern , theilS von
gehalten (Frl . G . Schön über E . Kanncngicßer 's „Bor-
über erziehenden Unterricht " , Frl . Muffet über „Die

Versammlung des Vereins preuß . technischer Lehrerinnen
Hannover" , Frl . Marie Dahmen über Dr . Gladbach 's

«Joh . Mich . Sailer " , Herr Dr . Hochbuth über
uatischc Geschichtsforschung " , Frl . von Srepanski aus
adt über „Charakter -Entwicklung " , Herr Rektor Müller
»Pädagogische Pathologie " , Fräulein Melanie Ebhardt

-bauise Westkirch" . Großen Zuspruchs erfieute sich der von
^ Wintcrhalter aus Frankfurt a . M . gehaltene Sanitäts-
>sowie der Vortragscyklus von Herrn Kunsthistoriker Ollen-

„Architektur " . Ein für die Lehrerinnen wichtiger Be-
wnrde vom Verein in Bezug auf das ReichSvcrsicherungs»
jWit , indem die Majorität ihre Zustimmung zu einer

Versicherung der Privatlehrcrinnen zu erkennen gab . Die
, .̂ wittelung unter Leitung von Frl . G . Weber , Rhein-

do in Wiesbaden , erfreut sich immer größerer Berückstchti-
Zahlstelle für die Frankfurter Krankenkasse hat nach

"I bon Frl . M . v. Lengeseld Frl . Thekla Kämpfer , Emser-
«lesbaden , übernommen ; die Uebcrmittelung der Beiträge
Pknsionszuschußkaffe für pensionSbercchtigte Lehrerinnen be-

Bertha Hopmann , Albrechtstraße 7 , Wiesbaden . Der
Mnzirkel bringt noch immer „Neue Bahnen " von Joh.

»Die Frau " von Hel . Lange , „ Cornhill Magazine “ ,
^? n»les politiquea et litterairea “ . Vom 1. April ab soll
.L >r Lebrerin für Schule und Haus " gehalten werden , da
»och » leie Lehrerinnen diese für sic so wichtige Zeitschrift
>nne». Mit dem Beginn des neuen Vereinsjahres sind im
°° einige Veränderungen eingetreten . Die erste Schrist-

ftl , Laura Koepp , legte vor Ablauf ihrer Amtsperivde
Milienrücksichten ihr Amt nieder ; an ihre Stelle wurde
/üha Hopmann vom Vorstände cooptirt und von der Ber¬
ich bestätigt . Von dem statutengemäß ausscheidenden

Erstände erklärten drei Mitglieder , Frl . G . Weber , Frl.
«tahl und Frl . Iba Koester eine Wiederwahl nicht an-
JSH wollen ; an ihre Stelle traten Frl . Emma Schmidt
E 8, Wiesbaden , als stellvertretende Vorsitzende ; Fräulein
Audelph, Gustav Adolfstraße 4, Wiesbaden, als zweite

und Frl . v . v. «aalen , Biebrich, al« zweit« Beisitzerin;

Ä/. DWWIWVWWWWWW Ŵ-

Lokales.
* Wiesbaden , 7. März,

sie ! Wenn mit den März* Oculi — da kommen
stürmen der Frühling ins Land geflogen kommt , dann ist auch
für sie die Zeit gekommen für die „ Vögel mit dem langen Ge¬
sicht" , das von allen Waidniännern und Feinschmeckern so hoch
geschätzte Flugwild . Denn unsere Waldschnepfe , die „ Scolopax
rusticula “, ist ein Zugvogel und gehört zu denjenigen , welche als
die ersten aus ihren Winterquartieren im Süden aufbrechen , um
ihre nordische Heimath , wo sie sich paaren , nisten und brüten,
wieder aufzusuchen . Und zwar geschieht dies nicht selten , bevor
noch in dem Forst das erste Grün zum Vorschein gekommen , viel¬
mehr aus geschützten Dickungen der Schnee noch weiß hervor¬
leuchtet.

Bei solchem Frühjahrswetter ist allerdings die Schnepfenjagd
bei Sturm und Kälte kein hervorragendes Vergnügen , wenn sich
auch der echte und gerechte Jäger durch Witterungslücken nich
davon abbalten läßt , Abend für Abend in 'S Revier hinaus
zuwandcrn , sei's auch leider oft vergeblich . Es ist nämlich keines¬
wegs so leicht , sich seinen „ Schnepf " bei sinkender Nacht , bedecktem
Himmel und sturmgepeitschten Kieferwipfcln — vielleicht regnet cs sogar
außeroem noch zur Erhöhung der Geinülhlichkeit — herunter zu
Halen ; denn an solchen unfreundlichen Abenden streicht die Ein¬
same , Langgeschnäbelte lautlos und sehr schnell . ES kommt daher
auch recht häufig vor , daß der fröstelnd und tröpfelnd am Rande
einer Schneiße oder Lichtung angestellte Jägersmann von ihr übev
riimpelt wird , und wenn er in aller Eile die Flinte an den Kops
reißt und hinaufsunkt in den wässerigen Abcnddämmer , dann ist
Freund Langschnabel schon längst „nach Hause gegangen " , und
das Loch in der Natur ist fertig . Die Abenddämmerung aber ist
die eigentliche Zeit für den Schnepfenstrich , wie schon aus dem
alten Waidsprüchlein hervorgeht:

„Sobald die Droffel nicht mehr singt,
Der erste Stern am Himmel blinkt,
Dann Waidmann — habe acht I"

Der Schlag der Droffel nämlich ist ein Zeichen für ben Be-
ginn des SchnepfcnzugcS : denn Singdrossel und Waldschnepfe
kommen zusammen zu uns , und wenn der graugcfiederte Sänger
an lauen Märzabenden sein lockendes Liebeslied aus den höchsten
Gipfelzweigen der Waldbäume erschallen läßt , dann streicht auch
Scolopax und sucht seine Gefährtin . Solche Abende sind eine
Wonne für den naturliebenden Waidmann , der laut - und regungs¬
los auf seinem Stand verharrt und das Leben und Weben in dem
zu neuer Lcnzeslust erwachenden Wald belauscht . Immer stiller
wird cs um ihn her , der letzte eigenartige Droffelrus ist verklungen,
und der erste bleiche Schein deS Abendstcrns erscheint am wolken¬
losen Himmel . Da — ein lauter quarrt über Ton , und liebe,
trunken , langsam und gaukelnd kommen sie daher gestrichen , dicht
über dem Bestand , er und sie, dar frifchgebackene , langschnäblige
Brautpaar.

Jetzt aber heißt es fix sein , den rechten Lauf ihm , den linken
ihr — bum , bum , zwei Feuerstrahlen fahren auS dem Waldes¬
düster unter der Kiefer hervor , und Treff , der vorzügliche Griffon,
verschwindet im Unterholz . Zweimal erscheint er wieder , in kurzen
Zwischenräumen , und zweimal apportirt er , denn St . Hubertus
war seinem Jünger günstig gesinnt > Es sind „ Eulenköpse I"

Und nun zum Schluffe noch die alte Waidmannsregel , welche
Anfang und Ende der Frühjahrs - Schnepfenjagd deutlich anzeigt:

Rswiuiscvre — Putzt die GewehreI
Oculi — Da kommen sieI
Laetare — Das ist der wahre!
Judiea — Sie sind noch da I
Palmarum — Tralarum!

um Osterfest — Wird gebaut da » Nest!
;uasimodogeniti — Halt , Jäger , halt ! —

Da brüten sie"
w

J „Verspätete Beleuchtung !" Große Augen machten
gestern früh die Passanten in der Rhein - und Bahnhof-
straße,  als sie — obgleich cs schon eine schöne Weile hell¬
lichter Tag — noch Straßenlaternen (Glühbrenner ) im schönsten
„Lichte"  erstrahlen sahen l Mehr kann man in der Thal nicht
verlangen I

* Schlechte Postverbindung zwischen Mainz und
Wiesbaden . Man schreibt dem „M . N. Anz." : „Auf den
beiden Seiten des Rheinstromrs liegen zwei mächtig emporsirebende
Städte sich schräg gegenüber : Mainz und Wiesbaden.  Nun
sollte man meinen , daß ein besonders rascher Postdienst zwilchen
beiden Städten eingerichtet sei. Während ein mittelmäßiger Radler
die Strecke Centralbahnhof Main ; bis CurhauS Wiesbaden in
28 Minuten zurücklegt , braucht eine Postkarte in den Bahnhof-
Brteskasteu geworfen, eben so viel « Viertelstunden , »st

aber auch noch viel mehr . Die Karte wird vom Postamt Bahnhof
in einem gelben Wagen auf Postamt Brand gefahren , dort bleibt
sie einige Zeit , bis sie sortirt und gestempelt ist ; dann wirb sie
wiederum per Achse durch die Stadt über di« Straßenbrücke nach
Kastel befördert , um dann endlich per Bahn nach Wiesbaden zu
gelangen . Ein Postbriefverkehr mit Wiesbaden ist hierdurch fast
ausgeschloffen . Wäbrend ein intelligenter Privatunternehmer sich
sicherlich längst die Pferdebahn « Verbindung Centraibahnbof - Kastel
nutzbar gemacht hätte durch Anhängen eines Briefkastens , «der
sonstwie , benutzt die Reichspost noch dieses mittelalterlich , System,
um zwei gegenüberliegende Städte zu „verbinden " ." — Das
dürfte also „ umgekehrt " wohl ebenso fein . Und dar Alles im
„Zeichen des Verkehrs " > ■

* Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein am 22 . Februar
bei dem Postamt - 2 hier eingetieferter Einschreibbrief an Herrn
K u n s s u l a d in Kaiserslautern (Pfalz ).

G . Sch . Residenz - Theater . Mittwoch Abend findet die
22 . Vorstellung von „Fuhrmann Henschel " statt und zwar wiederum
im Abonnement ohne jegliche Nachzahlung . Von mehreren aus¬
wärtigen Theatern ist die Direktion zu Ensemble - Gastspielen aus-
gefordert worden , um Hauptmann 'S Werk wie auch mehrere andere
Reportoirstücke zur Darstellung zu bringen . Dies ist gewiß ein
Beweis , welch' einer Anerkennung sich gerade die Aufführungen
moderner Dichterwcrke im Residenz - Theater zu erfreue » haben.
Donnerstag Abend tritt der mit überaus großem Beifall aufge.
nommene „Schlafwagen - Kontroleur"  wieder in Aktion.
Zu Herrn Schwartze ' s Benefiz  am SamStag , den 11 . ds.
Mts ., ( „Auf der Brautfahrt " , Lustspiel von H . Bürger)
werden schon jetzt von der Kaffe Billet - Bestellungen entgegen
genommen.

* Physikalischer Gxperimentalvortrag . Als achte
CykluSvorlesung  hielten gestern Abend die Herren Clausen
und von Bronk  aus Berlin im Curhause vor einem ziemlich
zahlreichen Publikum ihren ersten Experimentalvortrag über
Elcktricität und deren neueste Errungenschaften , dem heute Abend
der Schlußvortrag folgen soll. Wenn wir sagen , die beiden
Herren hielten ihren  Vortrag , so ist das dahin zu erkläre » ,
daß Herr Clausen , ein Mann der über eine klare deutliche Sprach-
wcise verfügt , das Sprechen , Herr v . Bronk die Experimente be¬
sorgte und so beide die äußerst aufmerksamen Zuhörer derart zu
fesseln wußten , daß eS halb 10 Uhr wurde , obnc baß man sich
dessen bewußt geworden wäre . Rach kurzer Einleitung über das
Wesen der Electricitäk , über die Art der Funkenübertragung , bie
durch die verschiedentlichsten Demonstrationen verdeutlicht wurde,
kam Redner auf die Röntgenstrahlen zu sprechen , die er durch eine
große Anzahl von Lichtbildern erläuterte . Er hob den immensen
Nutzen hervor , den die ärztliche Wissenschaft insbesondere von
dieser Erfindung habe und ging schließlich auch auf die oft auf¬
getauchte Befürchtniß über , daß die X -Strahlen schädlich seien.
Gewiß seien sie den Haar - und Nagelkcimen dann schädlich, wenn
man sich ihnen zu häufig aussetzt . Man sollte aber vor ihrer
Anwendung nicht zurückschrccken, wenn man eS für angebracht halte,
denn der Nutzen , den sie gewähren , übcrträfe bei weitem den Schaden.
Kvnnten die Vortragenden auch bi» hierher nichts wesentlich Neues
bringen — abgesehen von der überaus reichhaltigen Collektion der
mit Röntgenstrahlen aufgenommcnen Photographien — , so war das
gerade Gegentheil der Fall , als sie zu Experimenten mit Selen
übergingen , dem von BerceliuS entdeckten Elemente , daS die eigen¬
artige Eigenschaft hat , sich in Metall zu wandeln und als solches
den elektrischen Strom nur bei Licht durchzulassen . Ueber die
Ursache dieser sonderbaren Eigenschaft , die wiederum sichtbar dar-
gethan wurde , sind die Gelehrten noch nicht einig . Es ist vorläufig
noch ein Naturräthsel . Redner hat auch selbst eine Erfindung ge¬
macht , die allerdings praktisch nicht zu verwerthcn ist, die aber aus
der Anwendung des Selen dasirt , nämlich : „Automatisch sich bei
eintretender Dunkelheit entzündende Straßenlaternen . " Um zu
zeigen , was heute überhaupt alles erfunden und patentirt würde,
erwähnte er bei der Gelegenheit , daß einer einen Plan entworfen
habe , mit Hilfe des Selen helle und dunkle — Kaffeebohnen zu
sortiren , indem dieser glaube , eine helle Bohne „ leuchte " mehr als
eine dunkle und müßte infolge dessen die Eigenschaft des Selen
auch dabei sich bekunden . Endlich behandelte er noch den Fern¬
seher, den der Oestereicher Szepanek erfunden habe und dessen
Hauptgeheimniß auch auf der Eigenschaft dieses sonderbaren
Metaller beruhe . Zwar könne von einer definitiven Ausführung
dieses Projektes bis dato doch noch keine Rede sein , da diese noch
an einer bildlichen Zcrtheilung und gleichzeitigen Wiederzusammen¬
setzung der aufzunchmenden Figuren , was durch Spiegel bewirkt
wird , die an zwei Orten in vollständig gleichmäßiger Bewegung
gehalten werden müßten , scheitere . Die Zuhörerschaft dankte den
Vortragenden , die zum ersten Male im Curhause erschienen , mit
besonder - lebhaftem Beifall , so daß man für heute Abend noch
eine bedeutend regere Theilnahme in Ausstcht stellen darf.

e . Elektrische Starkstromleitungen . Ueber dieses Thema
hielt gestern Abend im „Deutschen Hof"  Herr Oberführer
Jost einen überaus intereflanten , durch verschiedene Modelle und
Apparate illustrirten Vortrag . Dieser Vortrag war in erster Linie
für die zahlreich erschienenen Feuerwehrleute  sehr lehrreich,
aber auch für die große Zahl anwesender Nichtfeuerwehrleute bot
der Bortrag JntereffanteS genug . Nach einigen einleitenden Worten
ging Herr Jost zunächst auf die Schwachstromleitungen ein , welche
hauptsächlich bei Telegraphen » und Telephon -Anlagen benutzt werden
und hob dabei hervor , daß dieselben im Allgemeinen an und für
sich nicht gefährlich seien . Diese harmlose Schwachstromleitung könne
aber sehr gefährlich werden , wenn dieselbe durch eine herabhängende
Starkstromleitung berührt würde . Etwa » gefährlicher gestalte sich
di - Starkstromleitung , welche gewöhnlich in einer Stärke von 500
Volt für den Betrieb der elektrischen Bahnen benutzt wird . Der
Arbeitsdraht derselben , jener dicke kupferne Draht bei oberirdischen
Leitungen , sei für gewöhnlich gegen Berühren mit Telephon - und
Telegraph -ndrähten durch eine dachartig « Holzleiste geschützt. Doch
sei die Vorrichtung nicht genügend , da bei einem etwaigen Herab«
fall von Telegraphen - oder Telephondrähten auf die Starkstrom-
leitung , erster « sich gewöhnlich um die letztere schlinge und so eine
Berührung von unten stattsinde . Weiter ging nun Redner auf
die Ausschalter dieser Leitungen in eingehender Weise ein . B -.
sonders verbreitete sich der Vortragende über die Beschaffenheit,
Verwendung im Betrieb und Gebrauch derselben bei einlretenden
Unfällen . Ferner wurde auf die Gefahren hinaewiesen , die das
Berühren herabhängender , nicht »» »geschalteter Leitungen im Ge-
folge hat . Im Anschluß hieran machte er aus die verschieden-
artigen Vorsichtsmaßregeln aufmerksam , die bei den verschiedenen
Verfällen in Anwendung zu bringen sind . Es sei hier mir kurz
eine derselben erwähnt . Wenn durch eine hcrabfallende Hochspann,
leitung der Körper eines Menschen getroffen ist, so habe man sich
in erster Linie davor zu hüten , den Kötaer deS Getroffenen anzu-
faffen , da durch diese Anfaffung der Strom direkt auf den An-
fassenden übertragen werde . Zunächst habe man nur dafür zu
sorgen , daß der betr . Körper isoltrl werde . Das sei möglich durch
«ine Holzthür « »her Holzplatte , die aber vollständig trocken sein
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müsse. Fern» durch Gummi- Handschuhe und Sandalen , mit
welchen auch die Feuerwehr für vorkommende Fälle ausgerüstet
sei. Sodann habe man dafür zu sorgen, daß der Getroffen» von
allen beengenden Kleidungsstücken befreit und sodann die künstliche
Athmung versucht werde. Ebenso gefährlich wie der Draht, sei
auch ein« herabhängende feuchte Kordel. Weiter sei noch bemerkt,
daß Herr Jost noch eine überaus eingehende Belehrung über Hoch¬
spannung und Lichtanlage gab. Dann wies er aus die Trans-
formatoren, deren Beschaffenheit und Gefahren hin. In ebenso
eingehender Weise behandelte er auch die Glühlampen, wobei er
rin eigenartiges Experiment ausführte. Er legte nämlich eine
Glühlampe auf einen Seidenstoff und dieser fing alsbald an zu
kohlen. Bei dieser Gelegenheit wurde noch auf die Gefährlichkeit
der Glühlampen hingewiesen, welche in vielen Geschäften zu Erker-
Dekorationen verwendet würden. Nachdem Herr Jost der Firma
C. W. W a g n - r für die liebenswürdige Ueberlaflung der Appa¬
rate und der Etromleitung seinen Dank ausgesprochen hatte, schloß
er sein- etwa zweistündigen lehrreichen Ausführungen, welche von
den zahlreichen Zuhörern mit großer Spannung verfolgt wurden
und die ihren Dank für dar Gehörte durch reichen Beifall kund
gaben.

* Hoher Besuch . Mit dem gestern Abend 6 Uhr fälligen
Schnellzuge Frankfurt-WieSbadea traf Herr Obcrpräfident Graf
von Zedlitz - Tritfchler,  in Begleitung des Eisenbahn
Präsidenten Herr Becher von der Direktion Frankfurt a. M..
hier ein, um ein« Eonserenz wegen deS Bahnhojs-NcubaueS bei¬
zuwohnen. Am 10. d. MtS. erfolgt die Weiterreise nach RüdeSheim.

* Zur Einführung d«S PfarrbefoldungSgesetzeS
Unsere bereits früher gebrachte Nachricht, daß die Befürchtungen
wegen verspäteter Ausführung des neuen PfarrbefoldungsgcsetzeS
grundlos sind, bestätig! sich jetzt insofern, als die E o n si sto r i e n
bereit» beauftragt sind, die am 1. April d. I . fällig werdenden
Thrilberräge  der den Geistlichen zustehenden Alters¬
zulagen und Entschädigungen rechtzeitig zur Zahlung
anzuweisen.

* Besihwechsek . Die Billa Rheinstraßc2 deS Herrn Ober
stabsarztes Karl Schüler  ist von Frau Rentner Helene Roth
käuflich erworben worden.

« Personalien . Herr Lehrer Lauth  von Hausen bei
Ufingen tritt zu Ostern in den hiesigen Schuldienst ein. Seine
bisherige Stelle ist dem Lehrer Herrn Moses  von Simmersbach
übertragen worden.

* LSjähriges Jubiläum . Herr Musikdirektor Julius
Oertling  begeht am nächsten Donnerstag, den 9. d. M., fein
25jährigeS Jubiläum als Musikdirektor.  Am 9. März
1874 wurde demselben von dem damaligen Minister Falk  in
Frankfurt a. O . das Patent ausgefertigt. Der Jubilar , der vor
seinem hiesigen Wirken längere Zeit in Krefeld thätig war, ist eine
zu bekannte Erscheinung unseres Musiklebens, als daß wir weiter
daraus hinzuweisen brauchten. Auch weit über die Grenzen unserer
Stadt hinaus wird fein Name als der eines tüchtigen, ernsten
Componisten viel genannt und feine Chorlieder bilden die Zierde
eines jeden Musikprogramm». Daß feine zahlreichen Verehrer den
seltenen Tag nicht ohne Ehrungen vorübergehenlasten, da» be-
sonders zu erwähnen, können wir un» ebenfalls ersparen.

* Ein .bissiger " Wirth . In der Sonntag-Nacht wurde
der Schreiner H. L. in der Wirthschaft Ecke der Platter- und
Hochstraße in die Nase gebissen,  wie Erster» uns mit¬
theilt, ohne alle Veranlastung. Dem Wirthe wäre ein Maulkorb
zu empfehlen.

* Städt . Berdlugnuge « . Die Herstellung einer ca. 106
Meter langen Betonrohr-Canalstrecke in der H e r der str a ß e
zwischen Körner- und verl. Albrechtstraße wurde unter 4 Bewerbern
dem Maurermeister Wilhelm Becker  hier ; die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung der Entwässerungsanlage des Wärter
Hauses nebst Leichenhalle aus dem alten Friedhofe  den
Mindestfordernden, Herren Dav. E m m el and Ad. F a e r b er,
unter vier Submittenten übertragen.

e Verunglückt. Gestern Nachmittag war der Maurer
Heiße  von Rambach an einem Neubau der Schiersteincrstraße
beschäftigt, als von einem dort angebrachten Gerüst ein
schweres Gerüstbrett heruntcrstürzte und dem so unglücklich auf die
Schulter fiel, daß er sofort zusammenbrach. Ein schnell herbei,
geholter Arzt legte dem Verunglückteneinen Nothverband an und
constatirte einen Schulter, und Schlüffelbeinbruch. Lebensgefahr
iegt nicht vor.

den Verletzten sofort zu Boden warf. Im Krankenhaus, wohin
Steuernagcl sofort verbracht wurde, mußte an ihm noch eine
Operation vorgenommen werden und 10—11 Tage später verstarb
er dortselbst, wie bei der Obduktion festgestellt wurde, an den
Folgen seiner Verletzung. Repp stellte sich noch selben Abends der
Behörde. — Der Staatsanwalt plädirte heute für die Bejahung
der Schuldfragen wie diejenigen nach mildernden Umständen bezl.
deS Repp. Die Herren Geschworenen kamen nach einer etwa ein-
stündigen Berathung gegen halb 3 Uhr in den Verhandlungssaal
zurück und verkündigtendas Resultat derselben dahin, der An¬
geklagte Repp sei schuldig der ihm vorgeworsenen Strasthat unter
Zubilligung mildernder Umstände, Gerlinger dagegen nichtschuldig,
und es erging demgemäß Urtheil wider den Erstgenannten auf
1 Jahr 9 Monate Gefängniß, während Gerlinger freigesprochen
und seine alsbaldige Haftentlassung verfügt wurde. Bei R. ge¬
langt die Untersuchungshaft mit 3 Monaten in Anrechnung.

□ Wiesbaden , 7. März.
Ju der heutigen zweiten Sitzung der diesmaligen Schwur¬

gerichtstagungpräsidirte wiederum Herr Landgerichtsrath Born;
neben ihm bilden das Richterkollegium die Herren Landgerichtsrath
Fischer und LandrichterK. v. Karff. Vertreter der Anklagebehörde
ist Herr Staatsanwaltschaftsrath Langer. Das Protokoll führt
Herr Referendar Körner. Als Verlheidiger sungiren die Herren
Rechtsanwälte Justizrath Dr. Bergas und Bojanowski. Die An¬
klagebank nimmt dieses Mal ein junges, recht unbefangen dreur
blickendes Ehepaar ein. Leutchen noch ziemlich jugendlichen Alters
denen man kaum das schwere Verbrechen zutrauen sollte, wegen
dessen sie eben zur Verantwortung gezogen sind. Der weibliche
Theil ist eine über den Durchschnitt hinausgehende Schönheit, mit
einer Art Madonnengesicht. Auf der Anklagebank sitzt das Paar
in möglichst weiter Entfernung von einander. Reben dem Cgtie
mann haben sich vorsichtshalber2 Gefängnißausseher aufgepflanzt,
die einzige Erscheinung, welche darauf schließen läßt, daß es sich
um mehr als um eine derjenigen wenig schweren Strafthaten
handelt, mit denen sich Hierzuland- das Schwurgericht für ge
wöhnlich zu beschäftigen hat. — Der eine Angeklagte ist der Schuhe
mach» Wilhelm Fahr» er  von Griesheim, geboren im Jahre
1866 in Viedeshain, LandgerichtSbczirk Karlsruhe, verheirathet,
vorbestraft nacheinanderwegen Unterschlagnng mit 4 Tagen Ge
fängniß, wegen BcttclnS mit 10 Tagen Haft, wegen Sachbeschä
digung mit 14 Tagen Gefängniß, wegen Landstreicherei mit 3,
wegen Bcttelus, Ruhestörung rc. mit 8, wegen Bettelns mit 7,
wegen Landstrcicherei mit 4, wegen Betteln- mit 5 Tagen Haft,
wegen Betrug« mit 14 Tagen Gefängniß, wegen Beleidigung mit
20 M. und endlich wegen Unterschlagung mit 9 M Geldstrafe;
die andere seine Ehefrau, die im Jahre 1872 in Sachsenhausen
geborene, wegen Concubinats mit 20 Geld vorbestrafte Wilhelmine
F . geb. Schramm,  Beide befinden sich in Untersuchung-Hast
und was ihnen vorgeworfen wird ist

Dtratzcnraub.
Sie sollen in der Nacht vom 12. zum 13. August v. Js . in
Griesheim mit Gewalt aut öffentlichem Wege und während er in
der Gestalt eines Backsteines eine Waffe bei sich führte, dem
Privatier Carl Schramm einen Geldbetrag von 800 Mark weg¬
enommen haben. (Schluß der Redaktion.)

* Rom , 7. März. Auch gestern verbrachte d»
einige Stunden außerhalb des Bettes. Die Besserung in
Befinden schreitet weiter fort.

* Madrid , 7. März . S i l v e l a ist ernstlich
den Berkauf  der Karolinen, Mariannen und der 5^
Gruppe durchzuführen, da für deren Erhaltungskostenim
get keinerlei Deckung vorhanden ist. Unter den Bewerbs
bleibt Deutschland immer noch an erster Stelle.

*

* Berlin , 7. März . Eine neue Verhaftung^
im Gefängniß von Plötzensee  stattgefunden.
handelt sich diesmal um einen Aufseher Scholtze, der Durch¬
stechereien im Gefängniß betrieben haben soll.

* Triest , 6. März . Seit gestern wüthet hier ein far^
bare Bora.  Ein mit 6 jungen Leuten besetztes SegelbM
wurde in der Muckia-Bucht auf Klippen geworfen. Fünf
Insassen des Bootes ertranken.

* Genua , 6. März . Der Nizza-Wiener Expreßzng sich
bei der Station C e r e a l i infolge falscher Weichenstellung aitj
einen leeren Lastzug. Letzterer wurde völlig z e r t r ümmerj
Trotzdem der Expreßzug stark besetzt war , wurde Niemand>dtr-
letzt.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld &Söhne Webergasse 8. «

Aus dem Gerichtssaal.
fl Strafkammer -Sitzung vom 6 . März.
Allerlei . Wegen ein» dahier  verübten schweren Körper-

Verletzung traf den Hausburschcn Georg F . aus Erbach  eine
Gcfängnißstrafe von 6 Monaten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft. — Eine- Tages hat sich der Hausbursche August
Görtz von Z. dahier  eines schweren Diebstahls schuldig gemacht.
Er wird deshalb eine Gcfängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monate zu
verbüßen haben, abzüglich von 1 Monat Vorhaft. — In O b er-
l a hn stc i n hat der DachdeckerZ. von dort ein Verbrechen wider
Z 176 III R.-St .-G.-B. begangen. Ein Jahr Gefängniß soll er
dafür verbüßen; außerdem verliert er die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren . — Aus Gründen der öffentlichen
Moral ging die letzte Verhandlung hinter verschloffenen Thüren
vor sich.

Schwurgerichts -Sitzung.
s ] Wiesbaden 6, März.

[] Vorsätzliche Körperverletzung mit tödtlichem AUStang rc. (Schluß der gestrigen Verhandlung.) Am Tage derhat haben die beiden Angeklagten Repp und Gerlinger  zu¬
sammen in der Wohnung von Stcuernagel, welcher Flaschenbier
verkauft, gezecht und waren dann in die Rebscher'sche Wirthschaft
gegangen. Als dort ein jüdischer Haustrer erschien und Repp von
diesem verschiedene Gegenstände kaufte, machte Stcuernagel ihm
deshalb Vorwürfe. R. verbat sich das, worauf St . entgegnete,
er könne ja, wenn » wolle, sein ganzes Geld verschwenden, dann
aber möge er nicht wieder zu ihm (St .) kommen und sich von ihm
borgen. Steuernagel, welcher augenscheinlichden Streit provocirt
hat, scheint auch zunächst draußen zu Thällichkeitcn übcrgegangcn
zu sein. Nach der Anklage hat Gerlinger dem Repp zugerufen, sich
die Injurien und Thällichkeiten von Stcuernagel nicht gefallen zu
lassen, er soll ihm auch sein geöffnetes Mcffer gereicht haben, nach-
dem er vorher, dasselbe schwingend, auSgerufen hatte: „ES kommt
uns nicht drauf an, und wenn cS mein bester Freund ist", damit
er von demselben gegen St . Gebrauch mache und dar that R. denn
auch. Er versetzte Stcuernagel einen Stich in die Seite, welch»
einen Lungenflügel sowie den Herzbeutel durchdrang, und welcher

feleatamme und letzte NchnAen.
* Berlin , 7. März . Wie die Berliner Politischen Nach

richten hören, hat der commandirende Admiral von Knorr
seine bereits im Herbst vorigen Jahres knnd gegebene Absicht,
von seiner Stellung zurückzutreten,  ausgeführt und
sein Entlassungsgesuch eingereicht. Die National -Zeitung
glaubt, im Admiral K ö st « r , dem jetzigen Chef der Marine-
Station der Ostsee, den Nachfolger im Ober-Commando der
Marine erblicken zu können. — Wie der Lokal-Anzeiger berich¬
tet, ist die Beis etzung  der sterblichen Ueberreste Bis¬
marcks  endgiltig auf den 1. April festgesetzt worden.

* Innsbruck , 7. März . Aufsehen erregt hier die Zahl
der zum Protestantismus übertretenden Personen, welche be
ständig zunimmt. Gestern Abend erfolgte der Uebertritt von
8 Personen. Für den nächsten Sonntag sind weitere Uebrr-
tritts -Erklärungen angesagt.

* Brüffel , 7. März . Die Agonie der Königin
dau» t fort . Gestern sprang die Kranke aus dem Bette und
wollte sich zum Fenster hinausstürzen, wurde jedoch rechtzeitig
daran gehindert. Die Aerzte erwarten die Rettung nur von
einem Wunder. Der König weilt tief bewegt am Krankenbett.

* Paris , 7. März . Wie verlautet, wird der Cassa-
t i o n s h o f eine Untersuchung über die Enthüllungen Ester-
hazy's anordnen. Allgemein wird angenommen, daß das
Schicksal Boisdeffre's, Gonse's und Pellieux' besiegelt sei.
Es geht das Gerücht, Est» hayz werde sich demnächst nach Afrika
einschiffen, um Dienste bei einem afrikanischenHeerführer ( ?)
zu nehmen. (Das wäre so 'ne Idee .)

* Paris , 7. März . Die Enthüllungen Ester-
h a z y'  s im Daily Chronicle, welche von der gesammten
Presse abgedruckt wurden, haben überall ungeheures Aufsehen
erregt. Man stimmt im Allgemeinen in der Erklärung überein,
daß die Geständnisse für einzelne Offiziere in der Dreyfus -An-
gelegenheit niederschmetterndund daß deren sofortige Verhaf¬
tung ein Akt der unbedingten Nothwcndtgkeit sei.

* Paris , 7. März . Der d eu t s che K a i s e r hat der
französischenRegierung anläßlich der Katastrophe von
Toulon  sein Beileid ausdrücken lassen. Diese neue freund
schaftliche Kundgebung Kaiser Wilhelms hat in allen Kreisen
der französischen Bevölkerung den besten Eindruck hervorge
rufen. Auch der König von Italien und die englische Regie¬
rung haben ihr Beileid ausgcdrückt. — Der Marineminister
Lockroy erklärte in einem Interview , die Katastrophe von Tou¬
lon  sei keineswegs daS Resultat einer Unvorsichtigkeit. Die
Thüren des MagazinS seien seit 9 Uhr Abends fest geschlossen
gewesen und Niemand hätte Einlaß erhallen können. Die
Katastrophe sei daher auf eine andere Ursache zurückzuführen.
Die Civilbehörde, welche eine Untersuchung in der Angelegen¬
heit eingeleitet hatte, hat dieselbe aufgegeben mit dem Bemerken,
daß dies Aufgabe der Militärbehörde sei.

Oester . Credit -Actien . . . .
Disconto-Commandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . . .
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . . . . .
Harpener
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . ..
Bochumer . . . . . . . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3‘/s%.

3% -
Preuss . Consols 372% . . . .

, 3% .
Tendenz ; schwächer.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 7. März 1881,

101.50
92.80

101.40
92.80

230.30
198 70
165.40
165—
212.80
153.»/,
154 —

30 20
182.20
191.7«
193.90
342.7ä
221.7,

230.20
198.70
165.7,
165.11)
213-
153-7,
154.20
30.30

182.7,
190.'/,
193.7,
242.7,
2U.'/,

Bank-Diskont. w
Berlin 47, . (Lombard 57, ) Brüssel Sir P 1?'Amsterdam 2'/, - . . . - .

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5
Italien PI . 5. Schweiz 5%- Skandin . Plätze 5. Kopenhagen).

Wien)

Madrid 5. Lissabon 4.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Vcrlagsan»
Emil B .ommert.  Für die Redaktion verantworlhch: 8"
Xaver Kur z;  iür den Jnseralentbcil: i. V. Franz

«helr
SBiBirt!

A
dirfer:
hin un)
mi Sö:
it&eiieri
litt. —
«Mer
mb wo)
Wau
jofcrtfai

Be
ftta Li
keiiad
SJagtter
Murer
Louise£
IjftBt.
sindlerii

M , fl
Sttf voi
imt Mo-

Ge
Wer, 5
S.Jan. 1
ch Cchr

jt6, Bär
knmbor
i. Kres

immer,
& ^

mmers
tä Metzc
>br. Agi

lat des
3. -

Familien-Nachrichten
Amtlicher AuSzng aus den CivilstandS - RegiM

Btch

der Stadt Wiesbaden vom 7 . März 1899.
Geboren:  Am 2. März dem Oberarzt _ der

Krankenhäuser Dr . med. Max Landow e. T . Emilie
Elisabeth Ilse . — Am 6. März dem Steinschleifer Karl im
e. T . Wanda Hedwig Marie . — Am 2. März dem W«
der städt. Kurkapelle Max Jeschkee. S . Alfred Ernst.

Aufgeboten:  Der Tagl . Karl Weilnau Per
Katharine Wagenbach hier. — Der Schuhfabrikant Hera-«
Stickdorn hier mit Helene Rhode hier. — Der Tünch«!
Rudolf Mühn hier mit Katharine Westenberger hier.
Kutscher August Gerhard hier mit Wilhelmine Walter lp -.
Der Posthilfsbote Joseph Tielke hier mit Katharina W
hier. Der Landmann Johann Conrad Carl Conradi zu
bach mit Maria Höhn hier. Der Kellner Heinrich Sch-
Frankfurt a. Main mit Wilhelmine Katharina « tz
Gückingen. Der Landmann Karl Freidrich Schneiderh
Henriette Katharina Krämer zu Runkel. — Der ChemM
Julius Carl Friedrich Wilhelm Diesterweg hier mit 3
Wilhelmine Caroline Vogelfang zu Hanau.

Verehelicht:  Der Fabrikdirektor Dr . Fer
Schachtebeck zu Förde mit Marie Rommel hier. — D«
GeschäftsreisendeMartin Weldert hier mit Christi«
hier. ,

Gestorben:  Am .6 März : die Wäscherin El>1
gendorf, 42 I . — Am 6. März der Kaufmann Heinrichs
53 I . — Am 6. März der Viehhändler Jakob Eraß,
Am 6. März Emilie Haas, ohne Gewerbe, 23 I . ,

Kgl . StandtSa «"'
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2789

Plo:©

ftf‘
Standesamt Dotzheim.

Geboren:  Am 3. Jan . dem Tagl . Philipp
S . Karl Emil. — 4. Jan . dem Tüncher Friedrich
Bleidtner e. T . Wilhelmine. — Dem Maurer Schn«M
Karl Friedrich August. — 5. Jan . dem Maurer
Friedrich Kreß e. S . Karl Heinrich. — Dem
Friedrich August Doneckere. S . Karl August. — 15.
Fußgendarm Hans Heinrich Wilhelm Scheibe e. '
Pauline Dorothea Marie . — 16. Jan . dem Maur«
Wilhelm Ludwig Müller e. T . Louise. — 17. 3^
Zimmermann Friedrich Wilhelm Lehr e. S . Wilhelm

IJan . dem Maurer Philipp Karl Debus e. S . Karl
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S Berliner
5-Course
lärz 1890,

230.20
198.10
165.%
165.10
213-
153.'/,
154.20
30.30

182.1/,
190.'/,
193.1.
242,
221.'/,

Irüssel 3
). Wien» M
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57.
LÜiesbadener General -Auzeiger.

-26 . Jan . dem Tüncher Heinrich Wilhelm Friedrich Bleidtner
t g. Adolf August. 30. Jan . dem Tagl . Johannes Keßler

§. Karl Johann August. — Am 1. Febr. dem Bäckermeister
Sari Heinrich Großmann e. S . Adolf Heinrich. — 4 Febr
M Tagl. Ambrosius gen. Josef Kister e. T . Elise Wilhelmine
Frieda Marie — 8. Febr. dem Barbier Wilhelm Maaß e. S.
ßiost Holmuth. 7. Febr. dem Schreiner Karl Menges e. T.
Drtha Adolfrne. — 11. Febr. dem Taglöhner Adolf Stein-
ßustre. T. Paula . — 12. Febr. dem Tüncher Adolf Christian
gmi! Belz e. T . Emilie Elise Amalie. — 17. Febr. dem
Tapezierer Emil Karl Friedrich Ludwig Anacker e. T . ' Her¬
um Frieda Elsa. — 19. Febr. dem Maurer Friedrich Adolf
-^ 'bache S - Wilhelm. - Dem Tüncher Wilhelm August

gen. Adolf Wagner e. T . Amalie Wilhelmine — 21.
Kebr. dem Milchhändler Friedrich Wilhelm Silbereisen e. T
Aist Helene. — 24. Febr. dem Schlosser Wilhelm Philipp

~ 26. Febr. dem Gärtner
p Wilhelm Christian Friedrich Wölfert e. T . Louise

Mhelmine. — Dem Landmann Philipp Georg Dörn
Ziiillingee. S . Karl und e. S . Friedrich. —

Aufgeboten:  Posthilfsbot e Karl Jakob Wörs
dorfer und die Fabrikarbeiterin Sophie Menges, beide von
hin und wohnhaft hier. — Der Schmied Karl Albert Beiger
m Cönuan im Saalkreis , wohnhaft hier und die Fabrik¬
arbeiterin Elise Wilhelmine Scheidt von hier und wohnhaft
ftr. - Der Tüncher August Ludwig Roth und die Fabrik-
-ckiterin Henriette Wilhelmin« Helene Birk, beide von hier
md wohnhaft hier. — Der Schmied Wilhelm Altenhofen von
Wzhaufena. d. H. im Untertaunuskreis, wohnh. hier und die
Fabrikarbeiterin Amalie Butzbach von hier und wohnh. hier.

Der ehe licht : Am 7. Jan . der Fabrikarbeiter Wil-
hlm Ludwig Christian Dreisbach von Biebrich, Landkreis
«baden , wohnh. hier und Marie Wilhelmine Ernstine
W-gn-r von hier und wohnh. hier. - 14. Jan . der verwittwete
Nrnirer Karl Wilhelm Adolf Birk und die Fabrikarbeiterin
amse Johanna Honfack , beide von hier und wohnh hier _
Wr . der Maurer Friedrich Wilhelm Höhn und die Milch-
Mrm Elise genannt Sophie Diehl, beide von hier und

^.ter* Febr. der Tagl . Valentin Keller von
M , Kreis Mamz, wohnhaft hier und die Dienstmagd Anna

ierhausen im Großherzogthum Baden, Bezirks-
-MtMosbach, wohnhaft zu Wiesbaden.

7* 3 an- Maiia  Margarethe gcb.
Syt , Wwe. des Landmanns Heinrich Bierod, alt 66 I _

S - Maurers Karl Wilhelm Lud-
alt 8 M. - 14. Jan . Philipp , S . des Tünchers

/>yp Franz Kaspar Hescher, alt 8 M. — 14. Jan Tagl
Mpp Heinrich Wilhelm , alt 84 I . - 20 . Jan . Magdalena
1 Bar , Ehefrau des verstorbenen Taglöhners Andreas
r ? ” ' " 1.59  N °br. Amalie Katharine Karoline

f Kreß. Ehefrau des Maurers Friedrich August Julius
tz>» er alt 33 I — 10. Febr. Johann Hofmann, alt 5 M.
2 £ **: Karoline Wilhelmine, gen. Amalie. T . des
«rers Friedrich Karl Birk, alt 2 I . — 16. Febr Elise T

Friedrich August Wintermeyer, alt k I . — 16
M * manba» T. des Küchenchefs Martin

24‘ ^ e6r- Wilhelmine geb. Schmidt, Ehe-
des verstorbenen Taglöhners Michael Conrad Diehl alt

käp Huscĥ att ĝ Stundem ^ ' Wilhelm
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Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als

ES„ r r| t' rati 6e unb  farbige Seide mit Garantie.
?> t «u es Tragen. Direkter Verkauf an Privat^

L ™*fl!nLn 9},oB£n p °" °' und zollfrei in's Haus
r-usende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend^

Seldenstoff -Fabrik -Union

!Krmlit»-md Slrtlirha/Tc fiic ZGassttj
und Genossen verwandter Berufe.

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 3.)
Den Mitgliedern

zur Nachricht, daß
das Kassenmitglied
Airgllü Schmidt
mit Tod abgegangen
ist,und die Beerdigung
Mittwoch Mittags

um 41/r Uhr vom Leichenhanse aus stattfindet.
1113  Der Vorstand.

Große
Schuhviaareil-Versteigerung.

ÄeUlk vormittags ®7> und Nachmittags 2 1/, Uhr
's is. "^riangend und nöthlgenfalls den folgenden Tag werdenin dem Saale zu den

3 Kronen 3,
23 Kirchgasse 23,

circa 100 Paar Schuhe
otter 21rt, für Damen , Herren und Kinder , sowie
^ 'aarttten, Arbeus- und Sporthemden, Jagdwesten.
Hosenu. dergl.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Karl Mey d Cie . ,
Auktionatoren u. Taxatoren.

den sind nur erster Qualität und n°us

Be arrrrtmachung.
Mittwoch , de» « . März er., Mittags

12  Uhr , werde » ui dem Pfandlokale Don
hemierstraste II/I3 dahier:

2 compl. Betten. 1 Büffet. 1 Gla». und 5 Kleider-
schränkc, 1 Kommode. 3 Waschkommoden, 3 Console,
3 Vertikow's, 2 Herren, und 1 Damcnschreibtisch,'
1 AuSzieh., 1 Antoinetten- und 1 Nipptisch
1 Etaggre, 6 Sopha's. 6 Seffel, 3 Bilder, zwei
Nähmaschinen, 1 Ofenschirm, 55 Diele in Eichen.
Holz. 1 Pferd u. A. m.

versteigert 8*8« * Baarzahlung
Die Versteigerung findet theilwekse betlnttnt statt.
Wiesbaden, den 7. März 1899.

1109 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.
Herrngancnstraße 12.

Molf Grieder& Cie.,Zürich(Schweiz).
Kgl, Hoflieferanten. 1757

Zahn-Atelier Paul Rehnr,
Emseestnesse 2 , Par *s.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

Atelier für Zahnersatz.
. F«di"
- Drrl
iftiitt

. Elist;
trief)D"

59"

|R von Draminski, „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.

I Künstl. Zähne , Plomben etc. zu massigen Preisen.

AiWltige AusWhli«Schmuck-!l. Mmmen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

I erd. Mackeldey, Pilheimüt. 32.
mu~u Bitte Auslagen zu bestchtigcn . “& £S 1095

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 8. März 1899.

70. Vorstellung.
87. Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Mellh«

und L. Halevy,
MusikalischeLeitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. MannstaeiA

Regie: Herr Dorntwaß.
Carmen . . . . . . .
Don Josö, Sergeant . . . .
Escamtllo, Stierfechter . . . .
Zuniga, Lieutenant.
Moraläs, Sergeant . . . . .
Micasla, ein Bauernmädchen . »
Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke

«SÄ . j ; ;SS )Zig-unermädchen•
Ein Führer . . . ^
Soldaten. Straßenjungen. Cigarren-Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommendcn Tänze nnd Evolutionen
und arrangirt von Annetta Balbo und werden au- geführt von
Frl. Keßler, Frl . Ratajczak, Leicher, dem Corps de Ballet und

34 Comparien.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Ansang7 Uhr — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag, den 9. März 1899.

Geschlossen.
Freitag, den 10. März 1899.

71. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement B.

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina . Deutscher Text von

Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smetana.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Greiff.
Herr Plate.
Frl . Korb.
Frl . Bosctti.
Heir Reumann.

Zigeuner.

Ein schöner ivachsainer

Spitz
1 goldenes Medaillon
verloren, ab Jdsteinerweg, Wald¬
weg Försterhaus, Dambachthal

(Männchen) ist bill. zu verk. in n S6 @ w6t ' Qfeaen  Belobnuna
-Erstem °. Rh.. Kaiser- Garten, j ^ zugefen JaLße Äl.Haus, Dotzheimerstraße. 2797*

Selbstgefertigte Strümpfe u.
Socken in großer Auswahl.
Reparaturen billigst . 2804*
Maschinenstrickerei Helcnenstr.7,2

än st. Kinderw. zu verk.Wellritz»
straßc 20. H. 1 St . 279 8*

Schwedenklre 30 M. per Ctr.
düom. Thinothee 23 „ ,
Rothklee 50 _ , „
W-ißklee 40 „ „ .
hiesigen WachSthumS, mit seide-
freien Attest der BersnchS-Station
Bonn, hat abzugeben 79/37

6. los. Bouschera,
Tondorf, Rhempreußen.

Dickwmj-Miiiilk«lind
liefert billigst sse. lstagnse je.,
Wiesbaden, Hcllmundstr. 52. 3596
I» Rindfleisch perPfd.bfl Psg,,
I» Kalbfleisch „ „ 60 „
1792 Albrechtstraßc  40
Prima Vollmilch

k 8t . 16 Pf . für Wiedcrverkänfer
nud Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden

1 Cylmdermaslhine
ür Schuhmacher mit langem Arm

und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.

jstikflllillllkl.
«iiiStollwerks-Kildtr
auft , tauscht und ver-
auft (Einzeln und in Serien):
§E. Heisswolf,

>. 50  Kanarirn -Hahnen
und -Weibchen , wegen Aus¬

gabe der Zucht, billig abzuqedcn
I . Kni.phoff,

3851 Oranienstratze23.

Hrgef -Goncert
des Componisten und Tonkünstlers Adolf Hempel , Concert-

Organift am Kaim -Saal zu München.
Unter Mitwirkung von Asran dvd «rig Hvmpel (,Sopran),

Concert- und Oratorien-Sängerin.

Il- derz - ae . » sied, dass meine
* Dentschland-

r  Fahrräder
,ê n. Zabehörtheile
"die besten unddabei

die allerbilligsten  sind.
. Wieierrerklufer gesnoht.
1 Hanpt -Katalog gratis h  franco.
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes

-es«»«''

Für Unbemittelte.
Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

| bomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

!pp
rieh ,
ineidki

2 . »r
faurer,
i.  3 ®1
helnu,
«I

Ich kaufe stets
Msnalsmsweise hohen Preisen
V Herren», Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
itr,' x en' " "öelne Diöbelstücke, ganze Einrichtungen

Waffen, Instrumente.
Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob Fuhi* R K - ldgasse 12 .

Am DomrstG. dm9. Müls 1899, Adklldg8 Uhr.
l» der Krrg-Kirchr.

Einlaß in die Kirche um 71/« Uhr.

Eintrittskarten : ä 2 Mk., a 1 Mk. und V, Mk., sowie Programm
sind an der Kirche zu haben. 2805*

FrischedSerBahia -Iinporleii
Hervorragende Qualitäts - Cigarren!

Von der renommirten Firma ItodeuliUrg &  CI ? in St - FftÜT
(Brasilien) wurde mir der Alleinverkauf übertragen, was loh hiermit ergebenst
7.Ur Kenntniss bringe.

Die Krone aller Cucbe
sind die CottDuser.

Der direkte Beeng von
1 Frühjahrs - und Sommer-

Anzugs:juPaletot-.tc.Stoff
Tom Tuohfabrikplati Cottbus

tietot folgende Vorteile:
1. Bl « 40 »/« Ersparnis , 4a

denkbar billigste Preise.
i.  0 roseartige Bester-

ausrrshl. geuhelten.
S.Durreelle Fabrikate.
■ 4. Kein Bislko.

Cotthuser Tuchmanufiiktnr
Franz Böhme, Cottbus 6.

gegenüber dem Kochbrunnen.
1012 (vormals in Bremen).
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
JnsertlonSpreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme sür

unsere Abonnenten monatlich2 Mark._ _ _

Bn miethen gesucht
fion einer jungen Beamtensamilie zum1. April S Zimmer
5 Küche und Zubehör ingmerLage der Stadt Offert. °ut
Breisanaabe erbittet unter M- 1 8 . die Exp, d. -BI.

TTTTTIZITIIIIIX 5ä

Miethsgesuche
/Kitte kmderlose Familie sucht

per 1. April eine Wobnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Ofs. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L . 17 ? ab»
zugeben._

Zimmer
(ev Pension ) Emser
stratze od. Nähe . electr
Bahn , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
„Wiesbaden" an die Exped
dieses BlatleS. _ _

mm

Kleine Wolrnnnj».

960a Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengrohren

nebst Formstücken . Hossinkkaften , Fettsängen rc.
zur Herstellung von Hausentwäsferungslettungen sur das
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenrönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause
«immer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufscyrrst ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 März 18ÄS , Vormittags 11 Uhr einzureichen.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

Stadtbauaml, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur: Frensch.

SieiNgasse 23
Dachwohnung per 1. April zu
vermiethen. 2806
L^ walbächerstr. VS ist eine
«9 Dachstubem. Kuckeu. Küche
V-1. April zu vermiethen, 4104

Werkstätten etc
fCiue geräumige Werkstatt- zu
w vermiethen. 3849

Wcitzenburgstratze4.

tfermiethunpn
Grosselobnnng;

Eme Wohnung
mit Werkstatt aus 1. April zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

Möblirto Zimme

Trauringe
mit eingchauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe19.

S chmcrzloseS Obrlochst-chen gratis

Gin Haus
mit gangbarer Wirlhschast in der
Nähe Wiesbaden? zu verkaufen.
Offerten an die Expedition unter
8 . 2858. 2682*

Abbruch.
, Bei dem Abbruch einiger Ge-
bände in der Herrnmühle werden
Ziegel, Latten, Schiefer, Bretter,
Treppen, Fenster. Thore, Sand.

Isteine, rauhe Steine, Backsteine,
1Bauholz ?c. abgegeben.

Näheres in der Herrnmühle,
| Wiesbaden. 2789*

Feinster Zwieback
nur ans Kaiserniehl und Lütz«
rahmbntter und durchaus
geröstet: deshalb Kindern und
Kranken ärztlich empfohlen und
monatelang haltbar, ca. 260 Stück
in hübschen Blechdosen. Größe
23 : 23 : 33 M. 4 sranco gegen
Nachnahme. 7000 Stück mit Holz,
fifteM. 10,60. 1840b
Trler ’sch «' Dampfmühl«
u. Zwiebacksabrik in Trier.

Pueumaticrad (Dürkopp),
gut erh.. prersw. zu verkaufen.
Schwalbachcrstr. 27, Mittelb. I.2630*

961a Verdittgttng.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckel», Sinkkasten . Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormiltagsdienststundcn im Rathhause
«immer Nr . 57 eingejehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 2 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aullchnst ver¬
sehene Angebote sind bis lpütestens Dienstag , den
21 . März 189 » , Vormittags 11'/, Uhr einzu¬
reichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden,  den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung sur Kanalisationswesen.
Der Oderingenieur: Frensch.

Em Kinder - Sttzwagen,
sehr wenig gebraucht, zu verkanten.
Hirsckgr. 12, 2 Sl .. rechts. 2792*

tfe ^ fe ! / u*9Cfd,ma-en '', , . perPfd. 8Pfg .,
fortwährend zu haben Nero-
straffe 23 . 2783*

«eul Neu!

WiMnßnijtttei
gut und billig.

Hermannstrafie 15.
Hinterhaus. 3. St . 2784*

Circa 299 .990 Mantel
ofensteine zu verkaufen, Feld-

Istraffe7, I . Stock.  2794
899 —1909 Mark werden

von gutsituirtem Hausbesitzer zu
Gelchäftszwecken zu leihen gesucht.
Offert, u. ChiffreX. F . an die
Exped. dsS. Blattes. 2793*

Zum Färben
grauer oder rother
Haare Kuhn's
Nustextrakt Mk.
1.50, attest. giftfrei.
Kuhn's Nutzöl

100 u. 50 Psg. Kuhn ' s Nutz-
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Krz. « uhu, Kronen-Parsüm.,
Nürnberg. Hier bei Apotheker
A. Berlins,, Drog. gr.Burgstr.,
W. Gracfe. Drog. W-bergosse,
A. Eratz, Inh ISr. C.Cratz,
E . Möbuö . Drog., TaunuSstr.,
Drog.L-ngg.,O .Siebcrt ,Drog.
s. a. d. Rathskeller, L. Schild,
Drog.Langg., W . Schild , Drog.
Friedrichür., C . Kpp «l, Taunus-
straffe, M . Teparade , Goldg.,
I . Sattler , Frist Saalg. 1652b

mit  Wtzkürch ö,
Bel-Etog«,

6 Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mit Speifek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden. 2 Keller rc. P-r
1. April 99 zu verm. 402b

Näh. Max Hartmann, Adel-
heidstr. 81, p. u. im Hause.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumig- Woh-
nung von5 Zimmern(incl. Bade-
Vorrichtung), Küche und Zubehör
preiSwerth per 1. April zu ver-
miethen. Ia GefchäfiSlagc. Näh.
bei W . Linneukohl » Ellen-
bogengaffe 17, im Campt. 3940

Abklhklbstkllffl 94
find Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllabfchütlkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

ömerberg»9. Metzgerladen,
Imöbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

Ounge Leute erhalten LogtS
^ Frankenstraße9, HI . 2724*

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. ob!  unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emferstr. 40.

FrMkmffnßk 15,
1. Stockl.. erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche9—10 Mark). 4105

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8 . März 18 » » .

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner

1. Militärmarsch . n '^ n
2. Vorspiel zu „Afraja “ . 0 - vorn.
3. Rondo capriccioso, op. 14 . . . . Mendelssohn
4. Aooelerationen , Walzer . . . . 9oh Strauss.
5. Ständchen für Violine . . . . Ersteld.

Herr Konzertmeister Irmer.
6. Ouvertüre zu „Taunhäuser “ . . • Wagner.
7. Ave verum, Preghiera . . - - Mozart.

für Orchester heardeltet von TschaLovsav.
8. Espanja , Rhapsodie . - Chabner.

Abends 8 Uhr : Abonnemenss - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Jlaliewisciier Opern -Abend.

reinliche Arbeiter erhallen Kost
und Logis Feldstraß- 22.

Hinterhaus, Part , rechts 4110

liMolnning,
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
ind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender k.
Dotzheim. 3862b

Ein schönes freundlich möbl.
Zimmer bei einer Familie ohne
Kinder zu vermiethen Walram
«raste 5 . 2 Treppen.

Möbl. 3m»n ä"_ „ vermieth.
Hellmundstraffe3, II. r.

Eiu einfach möblirtes

I Zimmev
zu vermiethen. Näheres Sedan
straffe b, Hlh. 2. Stock links.

!t

Dotzheim.
Neubauten Fuff, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straffe 26 bei F. Fuss. 40ff4

Läden, Böi'eaus,
| Adlerstr. 28a
im Eckladen, ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Küche und
Abschlußv-r 1. April zu verm

Binger Weinstube.

Wegen Aufgabe des
«eschiistS billig abzugebe«:
1 Kopfwalze, 1 Abonnentenfchrauk
mit 24 Töpfen und 24 Pinseln.
1 Abonnenteutafel, 1 blaubemalte
Toiletten- Garmlur , 1 Haor-
schneidmaschine, 1 Bartmaschine.
1 Parfüm-Wandschränkchen und

Idgl. m. Näheres Nerostr . 344127

Für Buchbinder.
Eine kleine

vrMhrstMliHlilk
!für Handbetrieb zu verkaufen.
Näheres in der Expedition. f*

1. Horm», Ouvertüre
Lucia , Cavatine . . . .

Harfe -Solo: Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

3. Der Barbier von Sevilla, Potpourri
4. Nebucadnezar , Ouvertüre .
5. La Traviata (Violetta ), Potpourri
6. Cavalleria rusticana , Intermezzo

Der Bajazzo, Potpourri

Bellini.
Donizetti.

IInraspit S *ä

Rossini.
Verdi.

zweispännig) sowie ganze
bei «ui bill. Berech.
übernimmt 4087

I E. Stiefvater, Nöderstr. 22 nng
Saalgaffe 14.

Llascagui.
Lsoncavallo.

Kolzverfteigernng.
Montag , den 1» . März l. I -, Vormittags

1« Uhr anfangend, werden im Nanroder Ge
meindewald in den Dtstriklrn. Wrinhohl" und
„Georgendellweg" : ,
566 Rm. buchen, eichen und kiefern Knüppelholz,

darunter 38 Rm. eichen Nutzholz von 2,20
und 2,40 Meter lang, und

8840 Stück buchen, eichen und kiefern Wellen
versteigert. ^

Sammelplatz und Anfang in der „Wemhohl am
Kloppenheimer Feld.

Naurod , den 6. März 1899.
1900b Schneider , Bürgermeister.

Knochen, Lumpe», Eisen
M und altes Metall werden
zu den höchsten Preisen angekaufr
Michelsberg 28. 2716*

KgchinikttjsMi
LODüchkrAlSOA.
z. B . CasanvvaS galante
Abenteuer, neue Auswahl-,
Harembilver, Lrzäblg.a.d.
orient. Frauenleben (sehr
inter.) ; Uuiversal -Pepi,
d Lebene. Kellnerin; Mtffa-
linen der Stadt Wie«:
6 . u. 7. Buck! MoseS (sehr
imer.) ; Lebende Photo¬
graphie» „Vor dem Bade,
zus. 40 Bumdruckbilder(höchst
belustig, u. sensationell) -e.

M Luck, Berlin 80,
Rheinsbergerstratze 26

49, Dambur,,_

litt Siijttlitnttdjft!
Größte Auswahl in allen

Iteloiü trab Silbtt TZ  SÄ ?«?" -
* Billigste Preue.

ft . KörieSbei «" ®^
M aueraasie 10

kauft zu reellen Preisen
F, Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgaffe 1,1 Stage.
ein schöner

„ „ Vlüsch-
Divan zu verkaufen, Westend-
straffe 22. 1 Tr . l. 2322*

Ein junger

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueder die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1
Marlen. Siesta-Verlag, Dr. h-

rasserein, Preiswerth zu ver- j
^kaufen. Näheres Mauritius - ;
straffe 8 , 1. St.

Bestehend Metzgergaste8 seit 1884.
Meinen Freunden und Bekannten zur Mitiheilung, baff ich

meine Weinstube wieder selbst übernommen habe und wie früher
vorzügliche Weine im Ausschank, sowie in Flaschen nebst guten
Speisen führe.
1077 ? otsr Lül -lvr

Nene Geiangdücher
in großer Auswahl.

MttzelwS«l?er, MH. Fr. Zihllck
17 WatltStafta. taH . mhoh»* 8 »« * »« *«

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . März er.. Mittags

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

3 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 2 Vertikows.
4 Kleiderschränke, 1 Waschkommode, 4 Kommoden,
1 Schreibtisch, 2 ovale Tische mit Decken, 1 Pianino,
1 Teppich. 2 Oelbilder, 5 Bilder, 4 Spiegel,
2 Regulateure, 16 Bände Lexikon, sowie ein V «-r
tikow, ei» Chaiselongue , eine Kommode
ein Nähtisch , & Bilder , ea 53)0 Fl . Weiß
wein u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerrmg der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 7. März 1899. r

1111_ Eschhofe «» Gerichtsvollzieher.

Bwm '■KM

Kette urtt Oestn
werden geputzt.

Hermannstraße 17.
Holzlirferiing s. («arkenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kettenbach. _*
1. Qual . Rindfleisch b6 Ps.

958

11.

1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

im
946 Walramttr . 17

Mktualien-

Yrntankarten
fertigt schnell «ad billigst an

Druckerei des„Wiesbadeocc Eeueral-Anzeigers.”

Eine gute sichere Existenz ist
>billig zu verkaufen. Offerten
j unter B 1945 an die Exped.
dss. BlalteS. 12791*
zQiue gut erhattene, vollständige
*2* Einrichtung für Colonial
waaren zu verkaufen. Oranien! IN» » 4M»4

_ _ j
sjk°t Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse W-
Kautschuk -Stempel
Typen , SlanlratemP« 1'EmaUsrhlldeV.
Olclibi , Ornv »raHf »* >

Schablonen,
Sle«el«n*rhen,

Stempelfarben in
du. tn and Kl«.bcSh®9 ^

- » Stete Neuheit «“ -.
llltitlrlrte Pelsli.t« Ora!l1'



Arbeitsnachweis
Anzeige » für diese Rubrik bitten Wir bis 11 Nh,

WeitsirWen
wird eine Nummer des

MW . KMSI3MM"
Mt allen eingelaufenen Anzeigen,
hi hkmn offene Stellen angeboten
mrden. in der Expedition
Mrktstraste 30 , Eingang
S!,ugasse, Nachmittag? 4 Ubr
lo  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

zkch Vcrltrrilmz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wlesfcad.Generalanzeiger.

lerelii für unentgeltliclien
im Rathhaus.

Mitteilung für Männe,.
Arbeit finden:

lDreher,Holz-,3Metall-,4Eisen-
1Friseure— 3 Gärtner
2 Slaser(Rahmenmacher)
1 Maler — 6 Lackierer
2Sattler— 4 Schlafferf. Bau
$ kchmiede— 16 Schneider.
«t„ kl, Stücke, auf Woche
8 Schreiner— 3 Schuhmacher
8 Tapezierer— 8 Wagner
Lebrlinae für Bäcker, Buch¬
binder,Friseur.Gärtner,Glaser,
Küfer,Maler,Sattler,Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schriftsetzer.
20 Hausknechte
2 Herrschastsdiener
2 Kupserputzer— 2 Kutscher
3 Fuhrknechte— 4 Taglöhner

Arbeit suchen:
2Buchdrucker— 1 Schriftsetzer
f Kaufleute— 2 Kellner
4 Köche_ 3 Küfer
9 Maurer— 4 Maschinisten
4 Heizer— 5 Schreiner
1 Spengler— 1 Installateur
1 Schreiberlehrling
3Aufseher—3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
16 Hausknechte
3Herrschastsdiener—3Kutscher
4Fuhrknechte— 11 Taglöhner
,0 Erdarbeiter

- 4 Krankenwärter_
EdttsHes Arbeitsamt
m Main ;,
Flach smsrk  tstr a ße  32.

Offene Stellen:
4. März 1899.

2 Sadirer— 1 Barbier und
f 'feut — l Buchhinder
« Dreher(Messing)
» Dreher(Eisen)
1 Fuhrknecht— 1 Gärtner
i ®lnffr (Rahmenmacher)
1Hufschmied—1 Installateur
1Spengler— 6 Jungschmiede
öKüfer- 2 Posamentiere
4 Sattler — 3 Schlosser
» Schmiede— 16 Schneider
»Schreiner». 1 für Werkzeug
1 Schuhmacher— 2 Tapezierer
* R'eter — 1 Stuhlmacher u.
f ^alir« — 1 Vergolder
4 Wagner— 5 Zimmcrleute
4>hrl,nge für Schlosser, Küfer,
«chmud, Spengler, Gärtner,
Sattler, Buchbinder, Bild¬
hauer, Lackircr, Schneider,

Friseur, Schreiner,
^apezirrer, Bäcker, Tüncher,
Schnstsetzer.

Absatzbauer
k Z,'? schaftsköchin
, Mädchen für Küche it. £ r .w9 i«
■"anduiäqde.

- ftinbr- * «■o u. 2 Küchenmädchcn
Jcatjerinnen auf Jaqucts.^Lehrmädchen

Pffgne Stellen.
ffäiinlidi ; vertonen.
. . znMicr-«nd
Minaptzilfe

I*h . Vogt,
Rämerberg 23.

Wer Stelle sucht, verlange unsere
W „Allgemeine Vakanzen-Aste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

SaOOQQsQQOt

. ®n Wazser-
i. tia S-fflttgkhW
finden sofort dauernde Stell- bei

»I. BeissweMi *'««», *
Schiersteinerstratze 9a.

XZ < ! OZ '& 'KXliQt
Tüchlige TavczrrergeWlfen

gesucht.
Th . Sator,

4116 Rbeinstr. 94
Tüchtige Wagner

sucht Pb , fSKbll , Helenenür.3.
2808*

Mn junger Schloffe . gehiilfe
gesucht. 2809*

Fraukenstras ?« 18.
/Lin anständiger junger, evangel.
's Mann wird als Knaben-
Aufseher in die hiesige Kinder«
Bewahr -Anstalt gesucht, ge-
lernter Schreiner bevorzugt. 2123

ZMgrr Sdtnri&ft
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. »
ft . Frank . Luisensir. 41, 3.St,

Pcrfecte

TMensihncider
gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaguets gesucht. »

I . Hertz , Langgaffe 20.

E»!t Reck- lind
Klkinüiick-Arbkittt

gesucht bei
SchneidermeisterI . Riegler,*

Webergafle 16, 1.

Lüllbettk HsüShllOe,
welcher bereits in einem Flaschen¬
biergeschäft tbätig war, gesucht,
Emil Zorn , Friedrickstk. 45 *
n  Q tüchtige Grundacbeitcr
e O finden dauernde Beschaff,
gegen hohen Lohn.

Näheres bei Auer u. Röder,
Adlerstraße 60, oder Baustelle,
neue Gasfabrik, 2788*

Einige » rf,

Arbeiter
bei gutem Lohn für dauernde
Beschäftcgung gesucht.

Cementwaaren-
1866 Fabrik
DyMoff&Wiflmann,

Biebrich a. Rh.

Ein tüchtiger Lchuhmacher-
grselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Tannusftr . 14., H. p. l.

Lehrjnnge
für Barbier, und Friseurgeschäst
gesucht. W . Wrnger , Friseur
und gepr. Heilgehilfe, Bismarck»
ring 20. *

Glsfftl:st!i>ß
unter günstiger Bedingung ge»
sucht.

H . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Ein Schmnerlehrlmg
gesucht. A . Hlllnn,

Bau- u. Möbelschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

Schrriiiellthrltitg
gesucht. Wilh . Metzer

Bleichstr. 4.

Gijrtmlchrljng
sucht Jos - Engelmann
2749* Franz Abtstr. 8.
Ltn braver Junge vom
T Lande wird in die Lehre
gesucht von Wilh . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124

gesucht. Bleichstraße4 bei
3998 "Wilhelm May.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros-Geschäft.

A . Sttoss,
Sanitätr -Magazikt und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.

Karvierkrhrli««
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

TkIkPrrrithk!mg
unter sehr günstigen Bedingungen
aus gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

Leyrlmg
gesucht geg, Vergütung. 4102
Cmaillir-Anstqlts. Fahrräder rc.
Emil Schmitt , Walramstr. 37.

krhrliitg zkstcht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architekt Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . *

Ein braver

Junge
jetzt od. später in die Lehre gesucht.
Brod - und Feinbäckerei,
_ Kirchgasse 11,_*
Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtyeilung 0 . für feinere
Bernfsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleaer innen re.

Heim
stk ßkini-».mürbst

Mädchen.
Schwälbachrrstraste 63 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister . Diakon.

®tellcu-NachwciS Schwal-bach erstraste 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein»,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenn. s. w.
gesucht. 3796

P , Geister » Diakon.
Wir suche!: per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Ltranst,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

/Line tüchtige Verkäuferin, in
Vs» der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht, *
A. Maast , Große Burgstc. 8.

^ sofort a
—.— », tücht., j. Mädchen
sofort geg. guten Lohn gef.

Näheres Moritzstratz « 33,
3 Treppen.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und JaquetS gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Znschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

starlstraste 36 . Part.
•m-in>eei. junges

Mädchen
gesucht. W . W «nger . Bis¬
marckring 20. *

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngcn und sofortiger Vergütung
das Cigarrettcnmachenerlernen.
Tabak - « .Cigarrettenfabxik

„Menes ", Webergaffe 15. *
in Mädchen , welches selbst¬

ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Augustastr . 13 pt._ [*

MZ -WWn.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *
_ Große Burgstraße 8.

Ein sanb . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

An Mädchen
gesucht für bäuSliche Arbeiten.
Näh. Blücherstroße6, Mittelbau,
Parterre.__ 3999

Junges brave» Mädchen
tagsüber gesucht
2775® ' Frankenstr. 28, 2. l.
gjKXin kräftiges , einfachesMädchen vom Lande,ie»
sucht. Näheres Kl. Burgstraße 11,
3 Stock._ 2787»
Mnstänmge junge Mädchen
^ können Kleidermachen, Zu¬
schneiden und Garniren erlernen.
* Rheinstr. 26, Gartenh., park. r.
(vin tüchtige», williges Mädchen
4L- für Küche und Hausarbeit
gesucht. *

Rbeinstr. 26, Gartenh. Part, r
n bürgerl. Haush. e. tüchtiges

sf Hausmädchen gesucht.Moritz-
straste 72,  Part._ 4118

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , IN. r.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht. *

Oranienstraße 6, 2 St . l,

t in Lehrmädchenf.Weißzeugsofort od. sp. ges, 2666»
Häfnergaffe 16, Seitenb. 1. St.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackelsetz , Wildelmstr. 32.
Lehrmädchen zum Kleider-
A machen gesucht. Mathilde
Knögel. Kirchgasse2, II.  »

4 Stickerinnen
und Lehrmädchen

gesucht. 2703*
Schwalbacherstr. 22, Hth. 1.

Geübte
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

ISeorg PfaflF , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52,

Monatsfrau
für Morgens 7—9 Uhr gesucht.
Kirchgasse 27, Laden. 4126

Aull. Ugnatmiidlhen
unter guten Bedingungen tagsüber
gesucht. Kirchgasse 25, 2. St . s»
süchtige Kleidermacheri»
^ für dauernd gesucht ; daselbst
k. e. Mädch. das Klkiderm. gründl.
erlern. MauritiuSstr. 1, II . 2801»

Stellengesuche
3unger Mann sucht irgend Be¬schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8 . 2358
an die Exped. des Bl. _ *
/tin junger Kellner mit
V̂ guten Zeuqniffen wünscht eine
Vakanz als RcstaurationSkellncr
zum 15. d. M. oder1. April d. I.
Offerten unter 6 . an die Exped.
dss. Blattes._ 2796*

ungeS best. Mädch. . mit
Fröbelfch. Kinderlp. vertraut,

sucht pass. Stelle als Kinderfrl.
Fam. Anschluß erw. Näh. Sedan¬
straße 10, Gartenh. 1 Gt. 2799*
<7d-ücht. Näherin empf. sich im
^  AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hanse. *
Hermannffr. 17, Hth. 3 St.

Uuppenkteidrr
werden hübsch angesertigt. 3699

iSchachtstraße 16, Frau Rühl.

WALHALLA
•?-£s: rc-..'..

THEATER
Mittwoch , 8 . März:

Wiederaufnahme
der Vorstellungen.

DAkLO
und Riesenprogramm.

Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:

t £̂ ° SSitBsie ^ -Wcspstellijinp«
(Bedeutend ermätzißtr Preise.)

Anfang 8 Uhr - Einfache Preis «. 254/28

Gross ?«* Auswahl

Gon
.Hüten

empfiehlt
Michelsberg

Wegen eeschäftsverleguniF uuck
Veriiadernne nach

Wiliielmsirasse 48 Nassauer Hof,
verkaufe (ausser Bijouterie « u, Leder*
waren ) Alles

mit 10 ° l0 Ifcabatt,
Bei Einkäufen über M. 10.— gewähre

extra 5°/q
auf gämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original-
Auszeichnung bei und sind somit Irr-
thümer ausgeschlossen.

Fard, Mackeidey, Wilheimstr. 33.

Allerfeinste
Tafel-Süßrahm-Butter

in V--Pfund-Packunq per Pfd. 1.10 Mk .»
bei 5 Pfd. 1 Mk . 916

Frische Eier 4 Pf -. 25 ^95  Pf.
Allerschwerste Eier Stück 5 und 6 Pf-

E . Jeekel , 4|6. Saalg asft4>6.
Star 25u haben ^

in den meistenColonialwaaren-
Drognen- und Seifenhandlg,

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

—35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarko .Schwan “.

loppntat und
SaurrKrailt

zu haben Schwalbacherstraße 63.
4125 Cbv. Enders.

Für Metzger.
Eme noch gut erhaltene Mahl-

maschine sehr billig zu verkaufen.
Earl Hartmanu,

2765* Häfnergaffe 1.
GiSschrank u. Gesachreal

zu kaufen gesucht. Nüh. Exp.
d. Dl. 2744»

lteS Metall,Waffen,KleibungS-
stücke rc. k. Fuchs, Schacht¬

straß- 6. Aus Wunsch komme ins
Hau» oder Postkarte. 2388

Kilheren Afoig
bringen die allgemein|
bewährten
Mafser ’s
PfelfermünzCaramelien

gegen Appetitlosig - 1
feit , Magenwch n
schlechtem , verdor
be »en Magen ächtj
in Paketen L 25 P
bei Otto 8>sbert , Apo- 1
theker in Wiesbaden,
Louis Schild in Wies¬
baden. 1558bI

k̂ rankenftratze 1» , Hinierh.
fl Part ., sind gut gearbeitete
Möbel, meist Handarbeit, sehr
billig zu verkaufen: volist. Berten
von 50 Mk. an, mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleiderschrank 30,
Ithüriger 16, Küchenschran? 22
und 27, Vertikow hochfein 30,
50 u. 58, Kommoden 23 u. 26,
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20,
Sprungrahmenl 6u.20,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15„
Kissen4, Tische6 M. «sw. 2646*
WWW « g » WWlW ^ W»

fiiiijfitlieit, TnZ
10 Mk. : auch Einzelstunden.
Vietorsche Schule , Taunur-
straße 13. 2907

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim.
Neporat. prompt u. billig. 3942
Lcinste westfäl. bcttlut. lllund-
£  schiiitt . Schinren pr. Pfd.
Mk. 1.05. hochfeine Gertzelat-
Wurst per Pfd. Mk.1.20empfiehlt

Vf.  Küster , 13116
Gütersloh i . Westf.
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Z"2 Stets am Billigsten
kaufen Sie

gute, gediegene Manusactur-Maaren
bei

Guggenheim QMarx,
14 Marktplatz 14.

Für Coufirmanden!
Reste zu schwarzen Kleider«, 6 Meter, reine Wolle, M. 3 .90 . Reste zu farbigen Kleidern,

6 Meter, reine Wolle , M. 3 .—. Reste zu weißen Kleidern , 6 Meter, reine Wolle , M. 3 .80 . Bcsicre
Qualitäten schwarzer Kleiderstoffe MeterM. —.90 . 1.30 , 1.50 , 1.80 u. 3.- . Bessere Qualitäten
farbiger Kleiderstoffe, darunter große Gelegenbeitskäufe, nur solide, reinwollene Stoffe Meter
M. - .80 , 1.—, 1 .30 , 1.50 , 1.80 u. 3 .—. Beste Qualitäten '» weiß. creme und elfenbein reinwollenen
«lekderstoffenM. 1.30 , 1.50 , 1.80 u. 3.- . Reste in weißem Shirting zu Röcken, 3 Meter 45 Pf.
Reste in weißem und farbigem Molton, in Baumwolle, zn Unterröcken. 3 Meter M. 1.3« . Reste in
weißem Flockpiqutz, 3 Meter M. 145 . Reste in gestreiften Unterockitoffcn 4 Meter M. L.4S.
Reste in weißem Crettone und Madapolam, zu Hemden, 3 '/r Meter S« Pf , Reste in rothem Flanell,
3 Meter M. 1.70.

Coufirmanden Röcke in weitzenr Shirting , mit Stickerei , St . 85 Pf.
Confirmanden-Hemden Stück 80 Pf.

Für Ausstattungen!
Reste in « ettbarchent, glatt roth, 5^ Meter M. 3.35 , 7-° M. 4 .30 , 10 Meter M. 6 .—.
Stückwaare in prima Qualitäten Bettbarchent Meter M. —.60 , —.75 , —.85 , 1.— u. 1.30.
Reste zu Bettbezügen in Satin August«, weißem Damast, rothem Damast oder earrirtem Baum-

wollzeug 54 MeterM. 1.70 , T-  MeterM. 2 .50 , 10 5 M. 3.50.
Reste zu Betttüchern ohne Naht4»° M. 3.—.
Betttuchleinen am Stück, ohne Naht, MeterM. —.80 , —.90 , 1.30 u. 140.
Bieberbetttüchcr, weiß und farbig, StückM. —.50 , - .75 . 1.—, 1.30 , 1.50 , 1.80.
Bettfedern und Halbdaunen unter Preis pco Pfd. von 90 Pf. an bis M. 3.—.
Reste z« Küchen- und Zimmerhandtüchern6 StückM. —.36 , —.50 , —.80 u. 1.—.
Restbestände in Weißen Tischtüchern2 StückM. 1.60 . Restbestände in Servietten 6 StückM. 1.70.
Restbestände in Staubtüchern 6 Stück 70 Pf. Restbestände in Gläsertücheru 6 StückM. 1.65.

Abgepaßte Handtücher 20 Pf.

Sonstige große Vartlsir-Voftr«
bedeutend unter Preis!

Waschächte Möbel-Cattune, Meter 27 Pf. 80 Cmtr. und 130 Cmtr. breite weiße Bett-
Damaste für die Hälfte deS reellen Werthes . Rother Matrahendrell Meter 80 Vf. Großer Posten
Waschkleider, Meter 30, 40 und 50 Pf., in Blaudruck oder Siamosen, Doppeltdruck, zu Schürzen,
Meter 50 Pf . Hemden -Flanelle , schwere Waare , Meter 35 Pf . Halbwollene Rockstoffe, Meter
30 Pf. Strohsäcke , fertig genäht, Stück MI. 1.70. Blau Schürzenlcinen Meter von 35 Pf. an. Lima,
Casstnet «. englisch Leder, zu Arbeitskleidern, sehr billig . Buckskin, zu Herren- und Knaben-
Anzügen, Meter Ml. 3.—, gute Zwirnwaare. Blauen Cheviot Meter Mk. 3.10.

Kutter-Stoffe!
Gutes Taillenfutter Meter 18, 20 ».'25 Pf. Nockfutter, 1 Meter breit, alle Farben, zu 25 Pf-

Rock-Moir6 , zu 27 Pf. Stoßlüster, schwarz und farbig, 29 Pf. Zweiseitiges Taillcnfutter 34 Pf.
Futtermoll Meter 18 Pf. Weißer Shirting Id Pf. Schwarz u. grau Sarsenets Meter 15 Pf.
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(Gruggenheim& Marx,

14 Marktftraße 14 , Wiesbaden. 1108 (
Ein wahrer Freund und heiser der vienstboten ist die weltberühmte

Union -wick se
in blau-wei§§en DosenL5, ;o und 20 pfg.

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz . Zu haben in den meisten Geschäften.

Umsonsfe und
versende überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

T a p e t e 11.
Veste Bezugsquelle für Händler u. Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

Hermann Sten *e!,
1042 Laden und Kontor: Macktstratze 86 (Drei Könige).

Residenz-Theatee.
Dir. Or. phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 8. März 1899.
191. Abonnements- Vorstellung. AbonnementsbilletsM-,

ohne Nachzahlung'
Zum 22. Male: “

Fuhrmann Henfchel.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauplmann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Siebenhaar, Besitzer deS Hotels zum Rauten¬

kranz
Karlchen, sein Sohn
Henschel, Fuhrmann .
Molchen, seine Frau
Hanne, Magd bei Henschel
Bertha

Der 1. Akt spielt im Februar
der 4. und 5

Frdr. Schuhnianni

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum
Rautenkranz . . . . . . Hans Manuffi.

Frau Wermelskirch . Clara Krause.
Franziska, deren Tochter . . . . Else Tillmanu.
George, Kellner . Max Wieske.
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler . Albert Rosenolv.
Grunert, Thierarzt . . . . . Ludwig Heil.
Fabig, Handelsmann . Alduin Unger.
Hildebrant, Schmied . . . . . Hermann Kunz.
Hauffe, Knecht bei Henschel. . . . Adolf Stieme.
Franz, Kutscher bei Siebenhaar . , . Carl Heckmann.
Ein Feuerwehrmann . Otto Werner.
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten¬

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
der2. im Mai, der 3. im November

im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach ’/*10 Uhr.
Donnerstag, den 9. März 1899.

192. Abonnements-Vorstellung.
Zum 4. Male.

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson._ _ _j | l

Vor täglich ausverkaustem Haus wird das diesmalig:

Attractionsprogramul
,m

REICHSHALLEN-
THEATER

2800*
bewundert.

Jede Nummer:

Zugnummer
Ich habe mich hier als praktischer Arzt niedu-

gelassen.

Dr. med. Ludwig Müller,
Hellmundstraße 2 , I . ]

Sprechstunden: 8—10 Uhr Vormittags,
2—3 Uhr Nachmittags.

Makulaturpapier
ist zu baden in der Expeditiond. Blattes.

s

Ä
Gerresheimer©Flaschen .©

Specialität : Braune Hheinweinflaschen, Grün8
- ■ - - Mosel Weinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene aes edler8

frei an’» Haus gelie fert.

Filial -Lager «-s-
der

Gßrresneimßr GlasMttew eite mm.Ferd-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12. . %
Bfirean : Rheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzeratrass » “■



Bezugspreis:
I Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
P-st bezogen nierteljiihrl. I .so M, -xcl. Bestellgeld,

l Gingetr. Vost-Zeitungsliste Nr. 6106.
| Aedaction: Marktftrave3O: Druckerei: Emferstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
[Jutclligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Miesdaderter
Anzeigen.

Die Sspaltige Petitzeile oder der«» Raum IO Pf,
sür auswärts 15 Pkg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 ißfg., für auswärts bOPf,

Expedition: Marktftraie SO.
Zier Ke»er»t-rtnjei,«r erscheint täglich Ale«»»

A»»«t«g» in ,» «t Ausgaben.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
Drei F r e i b e i l a g e n:

SnterSaltnngr -Ilcatt . — per -tanSwirry . — per KumariS. Neueste Nachrichten. per Keneral-Anzeiger ist Sberalt in Stabt unb glaub verbreitet. Im Abeinga»
und i« »lauen -lLudche» besttzi er nachmeivbar di« grrzte Anfkach«  alt «»

Zttätter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
»r. 57 . Mittwoch , den ,8 . März 1899 XIV , Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., Vormittags

«den im Walddistrikte unterer Gehrn
34 Rmtr. eich. Pfosten, 2,20 Mtr lang,
52 „ buch . Scheitholz,

210 „ „ Prügelholz und
5650 Plänterwellen

m Ort und Stelle versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes

Credit bis 1. Seplbr. cr. bewilligt.
Sammelplatz Vormittags91/2 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, 1. März 1899.

942a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lkontag, den 13 März d. Js . , Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen Frau Georg Stroh
Witttve und Miteigenthümer die nachbeschriebenen
Finmobilien, als:

1. Nr. 1372 des kagerbuchs ein zwerstöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Gcisbergstraße Nr. 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.

2. Nr. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm
Acker„Hinter dem Ochsenstall" 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,

k 3. Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew. zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,
Nr. 7595 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker
„Rettungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats¬
fiskus beiderseits,

■5. Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker,
„Nettungshaus" 3er Gew. zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein,
Nr. 7157 des Lagerb. 10 a 95,50 qm Acker
„Am Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und

k Nr . 7255 des Lagerb. 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg" 3er Gew. zwischen Emil Noos

I und einem Weg
dem Nathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs-

™et  versteigern lassen.
Wiesbaden, 28. Februar 1899.

Der Oberbürgermeister.
I . V. :

Körner.

4.

6.

7.

1057

I Bekanntmachung.
W Maurergehülse Karl August Schneider,

j' oiett am 9. März 1868 zu Wiesbaden, zuletzt Feld-
19 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für

** Familie, sodaß dieselbe auS öffentlichen Armenmitteln
Mhalten werden muß. Wir bitten um Mittheilung feines
^ '"thaltsorteS.

Wiesbaden , den 2. März 1899.
^Oa Der Magistrat. Armen.Verwaltung.

Mangold.

« Bekanntmachung.
h ®cr  Taglöhner Wilhelm Horn , geboren am
^/Februar 1863 zu Hadamar, zuletzt Steiugasse Nr. 26

.wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
»8 dieselben aus hiesigen öffentlichen Armenmitteln

^halten werden müssen.
I Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes.
§ Wiesbaden, den3. März 1899.
fc. Der Magistrat. — Armen-Verwaltuug.

Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen

für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
soll im Submissionswege vergeben werden.

Licfcrungslustige werden aufgcsordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift „Lieferung der Schuhe
für die Stadtarme »" bis Samstag den 11. März
er., Vormittags 10 Uhr , im Rathhause, Zimmer
Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten von
sämmtlichen Schuhsorten, die geliefert werden sollen,
ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
verlangten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer Nr. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

938a Mangold.
Verdingung.

Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule an
der Lchrstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 127 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 14 . März 1899 , Vormittags
9 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
957a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung der elektrischen Belenchtungs-

und Akknmulatorenanlage für den Schlacht - und
Viehhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9—12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von 3 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 119"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
11. März d. I .» Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1899.

920a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
betr. Verkauf von kompoftirtem Dung.
Von der städtischen Kläranlage auf dem Ge¬

lände der Spelzmühle, nächst der Mainzer Landstraße,
kann bis auf Weiteres vorzüglicher, kompostirter und
bereits längere Zeit gelagerter Garten - und Wein¬
berg-Dung gegen Zahlung von 4 Mark pro Ein¬
spänner-Fuhre und von 8 Mark pro Zwei¬
spänner -Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canal¬
wasser ankommenden menschlichen und thierischen Exkre¬
menten sowie sonstigen landwirthschaftlich nutzbaren
Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und besitzt einen
hohen Gehalt an Pflanzen-Nährstoffen, insbesondere
Stickstoff.

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit, aber
nur gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister.

Die Fuhrleute sind verpstichtet, den Anordnungen
der Aufsichlsbeamtenauf der Kläranlage unverweigerlich
nachzukommen.

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Canalisationswesen.

Der Oberingenieur:
947a_ Fr ensch._

Verdingung.
Die Lieferung des Jahres -Bedarfs pro 1899 von

Theerstricken, Putzwolle , Hanfseilen und ge¬
zwirnter Hanfschnur soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 . März 1899 , Vormittags 10 */* Uhr, ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
959  Der Oberingenieur: F r en s cf)._

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Profil -Bürste«

aus Siamfaser und Besen aus Piassava zur
Reinigung der Kanäle rc. im Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver.
sebene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 8 . März 1899 , Vormittags l© 1/» Uhr.
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Obertngenieur:

928a F r en s ch.

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Gehalt beträgt monatlich 25 Mark bei freier
Station, doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
932a Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 10 . März 1899,
Abends 71/» Uhr:

X» u letztes KONZERT.
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Solisten:
Frau Rosalie Zerlett - OIfenius (Alt),

Konzertsängerin aus Wiesbaden.
Herr Ernst Wächter (Bass ), Kgl . Hofopern¬

sänger aus Dresden.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
Eintrittspreise:

I. nummerirterPlatz: 4M . ; II . nummerirter Platz: 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf.; Gallerie links 2 M.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 8. März, Vormittags 10 Uhr,

Städtische Kor-Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Dir oerehrlichen Besucher der Kur - Anlagen werden

hierdurch daraus aufmerksam gemacht, dich es nach § 65
mud 85 der Polizei- Verordnung vom 10. Juli 1876 bei
^Straxe verboten ist, Hunde in den Kur - Anlagen frei
nmherlausen zu laßen. Ebenso ist dag Milbringen von
Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses während
der Konzertstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  dm 1. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

849a von Ebmryer,  Kurdirektor.

V « v zelcfeniss.
vom 7 . März 1899. (Abs amtlicher Quells.)

Grille , Kfm. Leipzig
Gabel, Kfm. Würzburg
Sehlamm, Kfm, Köln
Rössling. Ingenieur m. Fr.

Hamburg
Gottlieb, Kfm. m. Bruder

Aaohen
Hotel Vier Jahreszeiten.

Seidenspinner, Wirkl . Geh.
Kriegsrath , Dr. m. Fr. u.
Bed. Berlin

Hrtal Adler
Schoeller
Hengsbach
Meyer
Reppenhagen
Nettelbek
Ogurkowski
Kitterbandt

Düren
Chemnitz
Spandau

Berlin
Genf

Hamburg
Hamburg

Bäht , Justizrath u. Notar
Wei Iburg

Simon, Direktor Löhnberg
Sahnhaf .Hetef.

Heiter , Advokat Russland
Semnitz, Kfm. Dresden
Ostermeyer, Kfm. Gevelsdorf

Hotel Bellevue.
Asoer, Fr , m, Fam. u. Bed.

Haag
Lutens , Frl . Haag

Sohwarzer Beck.
Doldi , Hofrath Dr‘ Münohen
Fischer , General-Dlr.-Bath,

Münohen
Wiksno. Baumeister m. Fr.

ltiga
Kressjer, Architekt in. Fr.

Mitau
Goehtz, Kfm. m, Familie,

Stettin
Königs Fr. Essen
Orgler Berlin
Buehwald Berlin

Cfilnlseher Hof.
Dsemann, Rittmstr . Heizen

Curanstalt Dielanmühlo.
Kelders , Kfm. Köln
Simons, Fr. Hamburg

Hotel Einkorn.
Stuttgart

Frankfurt
Berlin

Dresden
Schweinfurt

Kassel
Hannover

Düsseldorf

Eulner, Kfm,
Luder , Kfm,
Bud, Kfm.
tHintze, Kfm.
Euderung , Kfm.
Behm, Kfm,
Berger , Kfm.
Bruns, Kfm.

EieewbahB-Holet.
Rehmann, Kfm. St. Goar
Wilk, Kfm. Hanau
Biber , Kfm, Berlin
Heinrigs , Kfm, Köln
Schäfer, Kfm. Berlin
Volz, Apotheker Dr. Krefeld
Stolt, Oberingenieur Berneck
Müller, Gutsbes- w . Fam.

Wehrshausen
Silhard, Kfm. Offen hach

Englischer Hof
Sandenberg Matthieseu

Karlsruhe
Vautier, Direktor Paris
Baron v. Herder, Rittmstr.

Leipzig
Josee Fr . Paris
Ostermann, Kfm m, Frau

Berlin
Gärtner , Kfm. Düsseldorf
Str&uas, Kfm. Frankfurt

Eraprios.
Heymann, m. Fr . Düsseldorf
Westenberger , Düsseldorf
Brey, Ktm. Areüberg
Lang, Kfm. m. Fr.  Konstanz
Ketter , Lehrer Kratzenbach

Dr. Gierlieh’« Cerhaus,
ßokolow, Fr*n in. Bed.

Moskau
Schubert, R. Amtsrichter

Lieben
Hamann, Bankprokurist , Kiel
Sokolow-Burodvine Moskau
Wiohmann, Fr . Kiel
Sohufgast, Dir . Berlin
v Arnstein Nymwegen
v. Geldern-Amstein , Fr.

Nymwegen
Heck , Fabrik ., Froscbhuusen

BrBoor Wald.
Gritzner, Kfto. Planen
Amecke, Fbkt . Berlin
Schilfer, Stud. Wevelinghoven

Hotel Kalserhef
Arnold, Dr, m. Schwester

Idstein
Beckers, Dir , ) Duisburg
Büttner Dr. Gera
Claassen, Fabrikbps . m. Fr.

Warschau
Claassen, Frankfurt
Rosenberg, Prof . Karlsruhe
Krien , Soul

Hotel Karpfen.
Wolf, Kfm. Burg
Schröder, Fabrikant

Magdeburg
Grosse, Kfm. Frankfurt
Falke Homburg
Maier, Kfm. m. Fr. Köln
Kuhn, Kfm. Hannover

Weisse Lilien.
Heimse Spremberg

Hotel Mehler.
Hintz Berlin
Wollseiffen, Leutnant

Coblenz
Joung , Fr . Heidelberg
Joung, Frl . „

Hotel Metropole.
Gotthof m. Fr . Kreuznach
Wirth Köln
Kellermann, Fr . Dir. m. T.

Remscheid
Kirsch-Puricelll , Dr, m. Fr.

Rheinböllerhütte
Schiff m. Fr . Frankfurt
Steinhardt Berlin
Jacob, Fr . in. S.
Toermoes
Waiigeman, Dr. Aachen
vou Oldershausen, Dr,

Hamburg
Hotel Minerva.

Oppenheimer, Fabrikant
Hannover

Radsiejewski, Leut . d. R. m
Fr . Lugowieg

Mengers, Dr. med. Berlin
Lubseyuski, Reüt . m. Fr.

Berlin
Blumenfeld
Radsiejewski
Mauritz, Kfm. Hannover
Auerbach, Kfm. Breslau
Mandelbaum, Kfm. Frankfurt
Fürth in. Fr . Friedberg
Rosenstein, Kfm. m. Fam.

Frankfurt
Lomborn, Dr. phil.
Mengelbauer, Fr. m. T.

An demach
Oppenheimer, Kfm. Berlin

Villa Nassau.
Woerisboffor, Fr . m. Bed.

Netf-York
Noneenhef.

Seoker, Kfm. Greiffenberg
Moos, Kfm. München
Bender, Ktm. Plauen

Vincent van Gogh, Fr.
Prinzenhage

Caierenberg, Frl. „
Pariser Hst.

Bardenheier, Kfm. Frankfurt
Hannemann, Dr., Yortr . Rath

im Ministerium d. Aeussern
m. Schw. Haag

Kloppenburg , Pfarrer
Lippspringe

Kloppenburg, Frl . B
Pfälzer Hei.

Barlett Mattin
Fader , Kfm. Limburg
Heimer, Reut . Bonn
Sichert, Kfm. m. Fr.

Mannheim
Orth , Zahnarzt m. Frau

Landau
Haubester Köln
Stautz Dauborn

Promenads -Hotel.
Peters , Rittergutsbes . m. Fr.

Hohen-Schwarfs
Simon Berlin
Neumann, Fabrikant m, Frau

Köln
Zur guten Quelle.

Krarnl Odernheim
Schüler, Kfm. Frankfurt

Quisisana.
Bäumer, Dr . med, Münster
Siemens, Kfm. Danzig
v. Findeisen, Rittergutsbes.

Smitowice
Barlow, Frl . Oolwyn

Rhein-Hotel.
Stevens, Fr . Boston
Fester , Fr . Louisville
Mohr Neusin
Meyer, Kfm. Essen
Simons, Fr . Hamburg
v. Bischoffshausen, O.-Landesg.

Rath m. Fr, Kassel
Lissl, Frl . Kgl . Schauspielerin

Mannheim
Littern -Nobile, Kfm. m. Fam

Köln
Römerbad,

Marx m. Bed. Höchst
Hotel Rose.

Mamroth, Bankier m. Fr.
Berlin

Berg, Kfm. Hannover
Schultz , Frl . Dresden
Peneeier , Fr . Commerzianrath

Hannover
Adami Bremen
Giesler Schloss Falkenlust
Althainz m. Fr . Stockholm
Hiller m. Fr . m. Bed.

F ' -irzheim
Dove, Prof . Dr . m. fr.

Freiburg
Chlendowska, Fr . m. Begl.

Oberwerth
von Eicken , Frl . Oberwerth
Mlddleton, Frl Oberwerth
Lamb , Fr . m. T. Schottland
Lane Hoare , Fr . m. Bed.

London
Anehetill , Frl . London
Oppler , Landrichter m. Fam.

u. Bed. Metz
Beckh, Direktor Metz

Weisser Soärnaß.
Ostendorff , Fr . Commerzien-

rath Königsberg
Plaw , Frl . Königsberg

Hotel Sehweinsberg.
Hannemann , Kfm.

Brandenburg
Müller, Fr . Godesberg
Herbst , Kfm. Görlitz
Koch, Kfto. Bielefeld
Scherbauer München

Hotel Spiegel.
Hintz Braunburg
Reifenberg Pirmasens

Hotel TamtHäuser.
Battiany , Kfm. Stuttgart

Frankfurt
Görlitz
Hanau

Richter , Studt.
Jacob, Kim.
Hese, Kfm.
Merioko, Kfm.
Ilussing
Landau , Kfm,
Frisch , Kfm.
Bender, Kfm.

Hotel Happel.
Schlosser, Sek. Kassel
Ehring , Baugewerk-Lehrer

Freiburg
Berlin

Annwciler
Leipzig

Hamburg
Berlin
Köln

Berlin

Hanau

Höchst

IdsteinNeisser

«ermann , Kfm
Mayer, Kfm.
Deller, Kfm.
Emmerich, Kfm.
Neeä, Kfm.
Wakolmann, Direktor

Delmenhorst
Niese, Kfm.
Ohl; Ing.
Weinreiter , Kfm.
Wagner
Christ
ßöddecker, Kfm,
Heilbron, Kfm. „

Hotel dtonlefl.
Czapska, geb. Baronin Meven

dorff, Fr . Gräfin m. Bed.
Krakau

Randebrock m. Fam. u. Bed
Scheveningen

Park-Hotel.
Neisser, Fr . Rent. Berlin
Neisser

Köln

Büchler, Kfm. Darmstadt
Rath , Kfm. Boppard
Breuer , Kfm. Koblenz
Wagner , Kfm. Gnadenthal

Taunus-Hetet.
von Todenwarth Trier
Scriba , Dr . Darmstadt
Caap, Kfm. Köln
Josse , Prof . Dr . Berlin
Frhr . von Schoenau , Major

Straesburg
Meimel, Offiz. Strassburg
Zimmer, Offiz. Strassburg
Hüttenheim Grevenbrück
Schneider , Bergwerksbesitzer

Berlin
Haarhaus , Kfm. m. Fr.

Elberfeld
Hülsbrücn , Ingen . Jagstfeld
Stieglitz , Kfm. München
Schweden, Oberleut . Limburg

Hotel Victoria.
Simon, Fabrikdirektor m. Fr.

Köln
van Gogh, Fr . Holland
Cierenberg , Frl . Holland
Kares m. Fr . Kassel
VVawenfels, Offizier m. Fr.

Darmstadt
Recum, Baron Tharandt
Beermann Frankfurt
von Weiss, Fr . B.-Baden
Vollborth , Hofrath B.-Baden

Hotel Vogel (Feussner .)
Niemann Hamburg
Gugel, Kfm. Frankfurt
Hasten teuf ei, Frl . Ems
Richter , Kfm. Hameln

Hotel Weins.
Pfau , Rechtsanwalt Dr.

Neuwied
Löwenstein , Rechtsanwalt Dr.

Stuttgart
Heussenstamm , Bürgermeister

Dr . Frankfurt
Groos, Bürgermeister

Offenbach
In Privathäusern:

Villa Capri.
Stevens , Frl . Boston
Förster , Frl . Louisville

Villa Elisabeth.
Forsboom, Rent . München
von Mechow, Oberstleut , m

Fr . Bonn
Villa Frank.

Rathgen , Chemiker Dr . phil.
in. Tocht . Berlin

Pension Garfield.
Schröder , Gerichts -Assessor

St . Goar
Villa Helene.

Janssen , Rent . m. Fr , Beck
de Viskonti m. Fam . u . Bed.

Petersburg
Gaube , Fr . Commerzienratli

Eitorf
Pension Kehrmann.

Sievert , Fr . Sohwanebeck
Bientz , Fr . Hauptmanm

Schwanebeck
Pontoppidan , Fr . m. Tocht.

Hamburg
Pension Mon-RepoS.

Cruppy, Fr . Trpist
Müilerstr . 1.

Tiilmanns Mülheim
Villa Palatia.

Heumanns , Leut . Metz
von Mandelsloh , Ritterguts¬

besitzer in. Fr . Ottendorf
Park -Villa.

Kerkhoff , Fr . Hagen
Danner , Frl . Wesel
Heiwitz , Rechtsanwalt

Warschau
Taunusstr . 43.

Gunzert , Frl . Stuttgart
Taunusstr . 57 I.

Friedrich , Amtsanwalt Pyritz

HolzLeifuhv.
Samstag , de» LI März er., Vormittaoä

10 Uhr, wird bei unterfertigter Stelle. Herrngart«,.
'traße7 dahier, die Beifuhr von 130 Raummeter»
Buchenscheit- und Buchenknüppelholz aus dem fiskalische
Walddistricte 6a Steinhaufen(an der Platterstrch
nahe des Jagdschlosses Platte) in die Hofräume der
Königlichen Regierungsgebäude hierselbst, öffentlich
vergeben. ° • "

Wiesbaden, den6. März 1899.
1899 Königliches Domänen Rentamt.

Submission.
Zu dem Schulhauserweiterungsbau sollen die

Arbeiten als Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser¬
und Tüncherarbeiten im Lmbmisfionswege vergeben
w-rden. wozu Termin auf Mittwoch , den
15 . Marz d. Js .» Nachmittags 4 Uhr, in de«
Geschäftszimmer der Bürgermeisterei dahier, anberaumt
worden ist. Die Submittenten haben ihre Offertm
verschlossen, rechtzeitig vor dem Termin einzureichen.

Die Bedingungen und Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge können gegen Erstattung der Schreibgebühm
aus hiesiger Bürgermeisterei in Empfang genommen
werden. 1865b

Dotzheim, den 27. Februar 1899.
Der Bürgermeister: Heil.

Ltamm- il  ilufjliolj-üerfteipuiij.
a) Montag , den 13 . März l. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr ansangend, kommen im Eltviller
Stadtwalde
Distrikt Salzbsrn 15 , 17 , 18 und Schiebst
zur Versteigerung: |
118 eichen Stämme(bis 67 cm stark) mit 197,20 Fistln.,

5 buchen Stämme mit 6,55 Festm., D
114 Rmtr. eichen Schichtnutzholz(1,80 lang),

4 „ buchen
10 „ Hainbuchen Scheit (rund),
3 „ linden Scheit (rund) und

1? , kiefern Scheit (rund). J|
Anfang im Distrikt Salzborn 17 an der Wiele,
d) Dienstag , de» 14 . März l. I -, Vor¬

mittags L0 Uhr anfangend, in den Distrikten
Dienet Nr . 2  und Hainbuckel

61 eichen Werkholzstämme von 37,33 Festm. und
341 Rmtr. eichen Schichtnutzholz(1.80 lang). 1

Anfang im Dienet, woselbst auch die StaM

(Stammlisten sind bei dem Unterzeichneten zu hoberj
. Eltville,  den 28. Februar 1899.
1873b Der Magistrat.

II. Anden ößrullichk Kedmiltmtznozen.
Freitag , den 10 . d. M ., früh "10 Uhr,

werden im Hofe der Artillerie -Kaserne hier, aus-
rangitte Geräthe, wollene Decken und eine große gute
Glocke pp. öffentlich verkaüft.
1087 Garuisonverwaltung.

Nichtamtliche Anzeigen.
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Teppiche«, Vorlagen,
Vortleren , Tischdecken&

Wegen Aufgabe der Artikel »erftetgt« $
zufolge Auftrags Mittwoch » deu 8 März, ^
präets « Vs Uhr anfangend , in meinem Aucu°̂
lokale

8 Mauritmsstr.8
eine große Parthie „

Teppiche, Vorlagen, Portlererl,
Tischdecken etc.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Mürz d. I .. Nachmittags

8 Uhr »wird das den Eheleuten rr -iEUrövlRnölnsr
und Marie, geborene Koch, dahier zustchende Jmmobiliar-
besitzthiim, bestehend in einem fünfstöckigen Wohnhaus
mit Dachstock und einem Hvfraum, belegen an der Ecke
der Delaspce - und Mnsenmstrhfte , zwischen
Gottfried Boltz und dem Gtaatsfiscus, 225,000 Mk.
taxirt , im Gerichtsgebände. Zimmer Rr. 61, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den2. Februar 1899.
Königliches Amtsgericht 5 .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. _ JWilli . Mellrich
1099 Auctionatoru. Taxator.

Römer -Drogerie
empfiehlt

Tapeziererstärke per Pfd. 16—20 Pfg.,
Leim per Pfd. 45—65 Pfg.,
Bierkorke 1000  Stück Mk. 3.20, ,
Tafelsenf in 30 Pfd.-Eimcr per Pfd. 16

„ in 15 Pfd.-Kochtöpfen per Pfd.
Fnftbodenlacke in2 Pfd.-Dosen per Pfd. 65
1094 See , Römerbcrg 3
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Seite 4. Wiesbadener Geueral-Anzeizer.

N iederlage der  Kölner Mröeiter-Kleider-Faörik.
Leo Blnmenthal.

io Wellritzstraße 10«
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Großes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.3V an,
Metzgerjacken in jeder Preislage,
Conditorjacken in allen Größen,
Kochjacken „ » »
Malerkittel von Mk . 2 .— an,
Schriftsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.30 an,
Livree -Hosen , große Auswahl.

Große Answahl in Zwirn -, Leder-, Manchester -, Drell - und Bnckskin-Hosen von Mk . 1
— an. Streng feste Preise,

Ist Wellritzstratze Ist. 705

UgemcitiM Dotfdiujj*und%aiiajfenslkem
z« Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)
iN » diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Montag , de« 13 . ds . Mts .. Abends 8 Uhr , im oberen Saale des

,Deutschen Hofes ", Goldgasse 2 a,tn
statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Geschäftsjahr 1898.
2. Entlastung des Vorstandes für die 1898er Rechnung. ^ .. . ... 10QQ
3. Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende nir idM.
4.  Neuwahl eines Directors an Stelle des durch Krankheit ausscheidenden Herrn Directors

Friedrich Seher.
5. Festsetzung eines Ruhegehaltes für Letzteren.
3 . Festsetzung des Gehaltes des neugewählten Directors.
7. Genehmigung der vom AufsichtSrathe mit einigen Beamten vereinbarten Gehalte.
8. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren:

Nicolaus Kölsch , Peter Hahn , Philipp Schäfer senior und Max
Hartmann.

Die Jahresrechnung pro 1888 liegt von heute ab acht Tage ans dem Bureau,
Kirchgafse 48 , 1, «nseren Mitglieder « zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den3. März 1899.

Lokal-Gewerbeverew.
Freitag , den 10 . März , Abends 8 Uh

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 3t:

E.MjM»1«l MW
des Herrn H. Lensch aus Düsseldorf

über:

Die Jves,che Photographie
in natürlichen Farbe«.

Eintrittskarten für Bereinsmitglieder koste» schall
los , für deren Angehörige ü 2V Pfg., st
Nichtmitglieder ä 50 Pfg , sind vorher 6°
der Geschäftsstelle des Gewerbevereins, Wellritzstr.^ gnefli
erhältlich.

1888b Der Vorstands

Allgemeiner sioMulz- und$pacb|)m=teeui
ju Wiesbaden.

1089
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.).

I . V. :
HL Meis . A , Schönfeld . C . Michel.

Allsem.Kmikk«Ukleill.f.f
Donnerstag, de« 9 . März, Abends 8 ‘/> Uhr,

Deutschen Hof,
eine außerordentliche

1
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Tagesordnung : , m
1. Ergänzungswahl des Vorstandes nach 8 33 des FT
2. Beschlußfassung zur Regelung des Reservefonds. 1 fr
8. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet ^

Oakß — stestaursnt
27 bebwalbaeberstrasss 27.

Woüewaaren.
Di - größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

ln der Strickerei und Wollwaarengeschäft : Unterhosen und
Jacken von 75  Pfg . an. Große» Lager Zlrumpfwaaren von
18 Pfg. an, Socken5 Pfg. bi» zu den Reinseidenen und hand¬
gestrickten Schafwoll 'oten zu 98 Pfg ., sowie sehr starke und weiche,
Strickwolle , 10 Loth » 8 Pfg . und höher, nur bei Wenmann,
Sviegelgaste 1, dicht der Weberaasse, n. Ellenboqenqasse 1t

aldhäia ^cSien.
(20 Minuten von der Endstation der

6*0*88 helle
Lokalitäten.

TT T
282 elektrischen Bahn .)

w w  Auch im Wjnltt iligW gMukl.

KsssIIbobaktsrinimor

Zur Einsegnung

Cafe,
Thee,

Cacao,
Chocolat,
Punsch,

Grog etc.
zu jeder Tageszeit.

Nur prim*
Bier
im Glas

und re «»e
Weine
erster Firmen-

.Dies
»er, eii
»bieg

Kalte u. wa^
Küche

♦ BilligePrels8J

empfehlen in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen s
Schwarze, weisse und farbige reinwollene

Kleiderstoffe,

Bestens empfohlen

1000
Max Bauinafl 11*

..Zum Storchen^

Pi.
Diei

alten, 5
Das
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8 . Gnttmann «L € «.,
8 Weberaasse 8.

987

DIE WELTBERÜHMTEM
v.Leonardt&Co*Kugelspitzfederfl

gleiten mit unbeschreiblicher Leichtigkeit
Papier und sind von fast unbegrenzter Dane j
keit.  Vorräthig bei

Karl Häck , Wiesbaden,
Rheinstpasse 37.

Möbel und Kettel 1
. tt*>-?

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.' A. Welcher. Sldelheidstraste*

lbltib
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k. 57.

Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« » tlicheS Oraan » er Stadt WieSdade ».

Nr. 57. Mittwoch, den 8 . März 1899. XIV . Jahrgang.

70 i
Die Wacht der Lieöe.

Roman von  Theodor Förster
.Unmöglich, Prinz! Meines Wissens,gh ich sie nie

KlLeben"
.Ohne Zweifel ein Irrtum meinerseits*
Er empfiehlt sich, Jsabella und Sigurd gehen zuiam-

mn zum Abendessen, Nachdem es beendet, wird Frau-
Irin Bürvenich bestimmt, zu fingen, sie willigt ein und
gigurb Ghitton führt sie zum Klavier Er durchwühlt
mm Stoß Noten, um ein bestimmtes Lied zu finden,
wdlegt es auf das Pult, Während er die übrigen Blätt
Nordnete, fiel sein Blick plötzlich auf eines derielben und
Bliebwie gebannt darauf haften, während,ede Spur von

M. jgorbeaus seinen Wangen wich Der Gesang beginnt,Jia-
;4? P »siiße Stimme erfüllt das Gemach, er vernimmt es

° M,Seine ganze Aufmerksamkeit ist auf das Blatt in

J imerHand gerichtet.ES ist ein Walzer, der „Elina-Walzer", komponiert
Mdem Prinzen Castalani und Madame Elina gewidmet,
Ulfe dem Titel befindet sich ein buntgedrucktes Bild, Ma-
ime selbst vorstellend, Es ist ein wundervolles Antlitz
!er Gesang geht zu Ende, Beifall wird vernehmbar und
KSängerin wendet sich ihm zu, um ein Lächeln von sei-
«Lippen zu ernten. Sein Antlitz aber ist abaewandt
iberein Notenblatt gebeugt, er spricht kein Wort,

t  ft . . HE Du da in Händen . Sigurd ? Es scheint
r koste» sichpollständig zu fesseln?» ruft sie heiter,5 .Herr Ghitton beehrt meine arme Schöpfung mit einer
Y•*,(£ A P' 9' nauen  Prüfung," ruft Castalani, „oder ist es Ma.
trltzft.öii imeElmas Bild, welches ihn bezaubert?"

Ne Worte bringen ihn zur Besinnung, Er legt das
rstand. « aus der Hand, doch sein Antlitz ist noch immer bleich,

In schönes Gesicht, es ist mir im Leben schon begeg-
«, obwohl der Name mir fremd klingt. Vermutlich in
umka. ist Madame je dort gewesen?"

harrt  in atemloser Spannung auf die Antwort,

dorf

m

„Nein,mein Herr, Madame hat den atlantischen Ocean
nie durchkreuzt," '

„Sind Sie dessen gewiß, Prinz?"
„Ganz sicher Ich weißes aus Elinas eigenem Munde

Sie haßt alles Transatlantische,"
„Dann irre ich mich also." entgegnete Ghitton „Ich

dachte wirklich, ich hätte jenes Antlitz schon gesehen, Es
muß nur einezufällige Aehnlichkeit sein,"

Er reichte Jsabella den Arm und führte sie hinweg
Es wird nichts weiter über den Gegenstand gesprochen,
doch ein gewisser banger Ernst weicht nicht mehr aus sei-
nen Zügen, Und in einem unbewachten Augenblicke, als
alle tanzen und niemand seiner achtet, geht er zum Kla¬
vier zurück und wirft einen prüfenden Blick aus jenes
Blatt, dann faltet er es zusammen und steckt es zu gele¬
gentlich weiterer Prüfung in seine Rocktasche,

Der Morgen bricht an, als die letzten Wagen den
Schloßhos verlassen und die Familie sich zur Ruhe be-
giebt. Eine volle Stunde lang sitzt Sigurd Ghitton noch
ui seinem Zimmer, jenes Bild vor sich ausgebreitet, es
unverwandt anstarrend, als halte ein Zauber ihn um-sangen.

Der Abend des 31, Dezember war hereingebrochen,
und die Fenster des Hauses Stalling waren alle hell er-
leuchtet; Musik. Gesang und heitere Stimmen erklangen,
das alte Jahr wurde festlich zu Ende geführt, der Neu¬
lahrstag sollte Ottilies Hochzeitstag sein.

Sie sind alle in Pelding versammelt, Felix,seine Mut-
ter, Jsabella und Willy, Vor zwei Tagen kamen sie an,
und heute abend sind viele Freunde aus der Umgegend er-
schienen, um im Verein mit dem glücklichen Brautpaar das
neue Jahr zu erwarten.

Sigurd Ghitton ist nicht anwesend. Er weilt in Rom
bei seiner Mutter, Sie ist unfähig,zu reisen, unfähig, den
strengen Winter in England zu ertragen, Sie wird mit
redem Jahre anspruchsvoller und will nicht dulden, daß
der Sohn, der kaum wieder gewonnene, sie verlassen solle

Deshalb ist er bei ihr geblieben, zu JsabellaS großemLeidwesen
Diese kam mit Lady Payron vor wenigen Tagen dt»

te.“, “uS  Italien , wohin sie gleich nach der Hochzeit zu»
ruckkehren wollten,

Inden ersten Tagen des Mai soll JsabellaS Vermähl»
ung gefeiert werden;nach einer kleinen Hochzeitsreisewol»
len sie sich dauernd in Ghitton niederlassen, Die Arbeite,
sind schon emsig beschäftigt, das alte Besitztum in stand
zu setzen Felix und seine Frau werden auf Schloß Pay»
ron leben,Felix' Mutter sich auf ihren Witwensitz zurück»
ziehen. So lautet das Programm,

Die allgemeine Heiterkeit hat ihren Höhepunkt erreich».
„Zehn Minuten bis Zwölf!" ruft Lord Payron, „Laß»

uns das neue Jahr willkommen heißen. Diejenigen, di«
wir am liebsten haben, sollen leben!" Er füllte sein Gla»
und stieß mit Ottilie an, „Das glücklichste aller glückliche«
neuen Jahre, ich bin der erste, welcher es Dir wünscht!"

Ein Chor von Stimmen erhob sich,„Glückseliges,neue»Jahr!"tönte es von allen Seiten
Die Glocken desDorfes verkünden mit freudigem Klang«

den Antritt des neuen Jahres, und die Gesellschaft geht
nach und nach auseinander,

Der Morgen bricht an, sonnig und hell, und e8 herrscht
ein vollständiges Durcheinander in dem sonst so ruhigen
Hause, Um neun Uhr soll das Frühstück eingenommen wer¬
den. um zehn Uhr macht man Toilette, sodann fahren
die Wagen vor, und die bedeutungsvolle Stunde ist ge-kommen.

In ihrem einfachen Mädchenzimmer steht die Braut,
festlich gekleidet;ihre Wangen sind weißer als der schwere
Atlas, welcher die zarte Gestalt umfließt. Still und lieb-
Uch steht sie inmitten der ihrigen, sie weint nicht, sie spricht
nicht, der Ernst des Augen blickes bewegt ihr Herz, 68,18

Sie wird zum Wagen geführt, welcher von dannen
rollt, An der Kirchenpforte erwartet sie der Bräutigam.
Die Kirche ist voll Menschen, Gäste und Dorfbewohner,

,° "eh"" « «Le Postanstalten, sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den
Postze tnngsliste Nr . 7864.

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (N̂ f-) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

40 «,
frei in's Haus 50 Pfg.
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Die Wacht der Kieve.
Roman von Theo dor Förster,  71

„Tie.Ceremonie beginnt,Totenstille herrscht. Es ist vor-
M, ein Flüstern läuft durch die Menge Man begiebt sich

le Sakristei, die Namen werden in das Kirchenregister
fragen , man kehrt zum Frühstück in Stallings Haus

Stunden enteilen wie Minuten, Reden werden ge-
Toaste ausgebracht,

las schöne Antlitz des Bräutigams ist leicht gerötet,
*1''net  Seite sitzt die junge Gattin, lächelnd, errötend;
^^ genüber sitzt Willy, heroisch bemüht, zu lachen und

Mahl ist vorbei. Die junge Gräfin kleidet sich
>gum. Mit dem Nachmittagszuge soll das junge Paar

^hren, von dort nach Folkestone. Die Flit»
tiiovtâ en  *n der Bretagne verlebt werden; im Fe-

wollen sie in Paris eintreffen, um einige Monate
»u verweilen,

jO?»der Vorhalle wartet der ungeduldige Bräutigam,
s‘“n8e Frau nimmt von den Eltern Abschied, sie ist
rkleines  Wesen und zittert am ganzen Körper,
i Zicutter schluchzt laut, den Vater küßt sie wieder-
>ebe» E" Bürvenich steht mit thränenumflortem Blick
,'0'^ lix,"sagt sie plötzlich,die Hand auf seine Schul-
iJu ' '{jel  gut mit ihr, sorge für sie, liebe sie stets,
s."oas Leben diese»Kindes in Deinen Händen, Wenn
' le dernachlässigst, so gewiß, als wir beide hier ste-
hMe ich Dir, Du würdest ihr daS Herz dadurch bre-

' vernachlässigen, ichihrbaS Herz brechen?Wenn
6iiem? un  iEe , so möge der Himmel mich strafen!"

"Etwas in seinem Blicke erschreckte sie.Er wird sie
"N 'sigen, und die Strafe des Himmels wird nicht
^ 'ben sie fühlt es instinktiv.
"anderer poch hatte Felix' leidenschaftlicheWarte

vernommen, Willy Pelson. Er ergriff Felix' Hand und
schüttelte sie,

„Vergiß diesen Schwur nie. Payron!" spricht er mit
bebenden Lippen, Dann verschwindet er hastig,

„Armer Willy," sagt Lord Payron, ihm nachblickend,
„noch ebenso verliebt in meine Frau, als er es in Ottilie
Stalling war, Nun, die Zeit heilt solche Wunden; hof¬
fentlich hat er sie vergessen, bis wir ihn Wiedersehen,"

Die Thür von Ottilies Zimmer öffnete sich. Unbeküm¬
mert um alles tritt Willy ein, er eilt auf Ottilie zu und
erfaßt ihre beiden Hände,

„Ottilie," spricht er mit bewegter Stimme, „ich muß
ein Wort zu Dir sprechen, bevor ich Dir Lebewohl sage.
Wenn in künftigen Zeiten je Sorgen an Dich herantre-
ten,wenn Du eines Freundes bedarfst, rufe mich! Unser
ganzes Leben hindurch sind wir beide wie Bruder und
Schwester uns gewesen,bei der Erinnerung an diesesBand,
welches uns stets verknüpft hat, bitte ich Dich, laß mich
derjenige sein, welcher Dir beistehen darf in der Stunde
der Not.«

Sie blickt zu ihm empor mit glückstrahlenden Augen,
„Ich in Sorge? Ich eines Freundes bedürfen?" wieder¬
holte sie, „Ich als Felix' Gattin! O Willy, lieber, treuer
Bruder, das kann nie der Fall sein, Ich bleibe stets daS
glücklichste Geschöpf auf Erden!"

„Versprich eS mir trotzdem," wiederholte er. „Wer
vermag in die Zukunft zu blicken? Wenn je Kummer über
Dich Hereinbrechen sollte, Gott bewahre Dich davor,aber
wenn, dann sende zu mir; willst Du es mir versprechen?"

„Eine solche Möglichkeit nur annehmen zu können, wel-
cher Einfall! Aber gut, ich verspreche eS, um Dich zu be¬
ruhigen, Willy,"

„Lebe wohl, wenn ich Dir je wehe gethan, so verzeihe
mir, bevor ich von hier gehe."

„Ich habe nichts zu verzeihen."
„Lebe wohl,meine Schwester, Gottbegwtte Dich."
So ist der Abschied; sie fliegt die Stiege hinab, wo

ihr ungeduldiger Gebieter ihrer harrt.

„Ich , ich habe Willy Lebewohl gesagt," flüsterte sie
auf seine Frage,

„Adieu! Adieu!"
Der Wagen rollte von dannen, Tücher wehen, Thrä-

nen fließen, Segenswünsche begleiten das junge Paar.
Die Gäste verlieren sich nach und nach, einige noch am

selben Tage, andere erst am nächsten Morgen.
Willy Pelson reist zuerst ab. er muß zu seinem Regi¬

ments, Lady Payron, Mutter, und Jsabella die kehren
nach Rom zurück. Letztere macht kein Hehl daraus, wie
sehr sie sich fort sehnt.» *

Ein regnerischer Abend zu Anfang des MonatSFebruar,
dichte Nebelschichten lagen auf der Hauptstadt, die Stra-
ßenlaternen waren den ganzen Tag angezündet gewesen
und flackerten gleich kleinen, rötlichen Punkten in dem un¬
durchdringlichenNebel, Die Straßen der inneren Stadt
waren voll Leben, während im westlichen Teile alles still
und verlassen schien. Es war die tote Saison. Die großen
Paläste waren alle verödet, selbst die prachtvollen Kauf¬
läden von Regenstreet boten in ihrer vollständigen Leere
einen trüben Anblick an diesem regnerischen, düsteren Fe¬bruarabend,

An einem Fenster einer der großen Klub« der St. Ja-
meSstreet standWilly Pelson und rauchte seine Cigarre,
sinnend in das Labyrinth der Straßen hinausblickend.

Gestern erst hatte er einen vierz»dntägigen Urlaub er»
halten und sah sich heute in den alIekannten Räumen,
ohne sich selbst genau Rechenschaft ablegen zu können, we».
halb er eigentlich hier sei.

Ein Wagen rollt vor da» Thor, ein Hc-'.-r steigt auS,
da» Lampenlicht beleuchtet sein Antlitz, und Willy erkennt
einen alten Bekannten, Der Herr tritt bald darauf in da»
Gemach, reicht. Willy gewahrend, diesem herzlich die Hand.
„Wie, bist Du es. Pelson? Freut mich, Dich zu sehen.
Schändliche» Wetter!" Der Sprecher warf sich in einen
"effel und stöhnte. 68,18

„Ich dachte, Duseiestin Griechenland.Beton,"rief Will»
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?̂ mmobilienmarkt.
Kur Kapilaliste«

kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Wilheim Schüssler,  Ja hnstraße 36.

mit 9 Zimmern u.
''VlW -W Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

■Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
(Höhenlage - für 35,0008 » .
sofort zu verkaufen durch
Ktei -m'sJmmobilien -Agen-
tue Goldgaffe 6.

mit 0 Zimmern - Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schlissler,
Jahnstr . 3«

<2§n bester Geschäfts-£  läge ein sehr rent
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst.Beding zn oerk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Ktsru '» Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm p̂chüßler , Jahn¬
straße 36, St.

Dillen
mit schönen Gärten » Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gnstav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch WiltaeSin
Sohiisxler , Jahnftrane 3 -'s

Resüdles um  HM
mit kleinem Gärtchen mit
5 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Age«
tnr, Goldgasse 6.

Goldgaffe

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

Finanzirungen

Das Fmmobilien -Gefchäft
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt fich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohmmgenu. s. w.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w.

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich»
Zu verk. Biebricherstraße schöne Billa mit Garten. Näh. durch
ö I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden-

pension betrieben wird, durch I , Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Ausficht geräumige Etagen -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zn verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. evenr. Mobilien
ö durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Wcstcnd sehr preiswerth
ö  durch' I . Chr . Glücklich.
»u verkaufen Haus für Frcmdenpension , Neubauerstr., durch
" I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbcrgerstr . Billa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westens sind
sofort preiswcrth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich,
»auterrain im Wellritzthal , an 3 Siraßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I » Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hau - mit Wirtschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor- u. Hintergarten. vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschafll. Billa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Haincrweg . -Näh. durch

I . Chr . Glücklich, Nerostraye 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garlen, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park. Weinberg

Obstkulluren. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garten sehr preiswerth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rcntirt , unter gute«
Bedingungen zn verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe «

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene v°,
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0tt der erste«
Leetion an frei fprechen. unterrichtv°n 8—12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und ftanco durch den
3822 Director G.  Wteganü.
r» s • Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge.
# O tl IS bisse. Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Preise,
f i fl 111 s ■» Reparaturen sofort.
011,111 Albert Wollt "MS »?

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältniffedalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver-
kanfcn dnrch Will,. Schüssler,
Jahnstraße 36 ._ _ __ _

JL. Verfiele , Oranienstraße 3,
Immobilien und Hypothekengeschäft . 38ü

Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

slLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rhemgau zu
verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Hesttzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß . von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L>. Wegleln , Orantcn-
straste 3 . _ . . _ „ .
1» (Prachtbau)  mit großem Weinkeller , Hof u.
IlklikN UllnS Garten, im mittleren Rheingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

mit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Em-
Ukttkv UllUN richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.
' zu verkaufen,

jahlungs-
i 288b

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. >

Gangbare Ipkismirthsihnft
Bedingungen. Näh, durch L. Neglein , Oramenstr.

Iah . PH. Kraft, Zm»n»e>»y>ßr 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäft,

Neue Villa , Mainzerstr., 8 Zimmer und Zubehör für 65000 Mk.
Neue Villa , gegenüb. dem Curhaus, 12 Zimmer für 55000 Mk.
Neue Villa , Sonnenbergerstr., 10 Zimmeru. Gart., für 58000 Mk.
Neue Villa , Bierstadterstr., 9 Zimmer u. Garten, für 58000 Mk.
Neue Villa , Paulinenstr., für 2 Familien, alles der Neuzeit ent¬

sprechend, eingerichtet für Pension. Dieselbe hat 20 Ränme.
Preis 180,000 Mk.

^ » otel , am Curhaus, mit 40 Räumen u. Garten, auf sofort
zu verkaufen durch Joh . PH . Kraft , Zimmcrmannstr. 9.

sßläckcrei mit Kundschaft und Inventar auf April zu verkaufen
'■V ' oder zu verpachten durch Joh . PH . Kraft .Zimmermannstr. 9.
ILLasthäuser i» Mainz, Biebrich, Schierstein, Eltville, Erbach,
tiU Neudorf, Dotzheim, Sonnenberg, von 30,000 Mk. an, theil-

weise mit Kegelbahnu. Tanzsaal, zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr. 9.

irreschäfshänser , Eckhäuser mit guten Geschäften, als:
w Spezerei, Metzgerei, Landesprodukt- u. f. w. zu verkauf, durch

Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9.
Haus für Kutscher , Fuhrleute mit großem Hof u. Stallung

für 8 Pferde zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9.

<3stencs Eckhaus mit 6 Zimmern in jedem Stock. Alles der
•vt Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit kleinem Garlen, rentirt

eine Wohn, frei, in feinster Lage Wiesbadens, zu verkauf, dnrch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.

LLaus , untere Adelbaidstraße, mit Geschäftsräumenund Vor-
Garten, billig zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.
« ) eucS EckhauS, Kaiser Friedrich-Ring, sehr rentabel, hat

6 Zimmer u. Zubehör in jedem Stock, zu verkaufen durch
Joh . Oh . Kraft , Zimlnermaynstr. 9.

Die Immobilien- »nd HMthebrn-Agenlnr
von

J . € . Flraaenicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

- * -
flfin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und

Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, ober- Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

sLin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
tL Etagenhaus, südwcstl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen
V?' geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver
kaufen durch ’ I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
eit»rehrcre rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
«k/l südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/TKin rentabl. Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
'S sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . Kt C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
evftne größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
vs/ für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . Kr C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
GsTlegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
<4 ? 'prachtv. rkeues Haus m. groß. Weinkeller samntt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000- Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Cm  Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
^2- 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälmisie halber zu verkaufen durch

I . «& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Hanf-Couverts
nrit Firma

in aAerr Farben
1000 Stück zu Mk . 8.50 und höher

empfiehlt

Triilkmi iMMDlssn totalanjtigttg
Emil Bommert . '

Bezirkstelephon8®“ ' 89.

„Mt « "
vornehmstes,deutsches

Rad.
1011

Vertreter:

Ernst Zimmermann,
WtBlldkll,

2523 Taunnsstraße 23.

.v FtWule, ReMötmttkji.
Rheinisches

Technikum linken
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . 34/31

ZujliMlör-Untrrrichl ;■
in Damen-Schneidkrei

von
Ottilie Schmidt , Moritzstraste1, S. Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damcnfchneiderei, in 4 der neuesten Schmm,
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platze
weislich mit Erfolg betrieben. Schülcrinnen-Aufnahme täglich.Mr Lernen wird aavcmttrt.

Wag/enfabrik
(gegründet 1815)

Stainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält Iltis Dm«th«an 30 fni«» p

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre,

eelle Bedienung ! Billigste Ppe, ®?(
Alte Wagen in Tausch! (168

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 88 . bei 5 Pfd-S»
.Hofgut Tafelbutter per Pfd . 119.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd . 113.
Kornbrod , langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg-
Gemischtes Brod ,, „ 38 „
Weistbrod „ » 42  »
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

19 Pfund -Eimer 2 .35.
Gemischte Obftmarmelade per Pfd 27  Pfg.

19 Pfund -Eimer 249 . IW
sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 22 Pfg.

19 Pfunb -Eimer 2 .99 , fämmtliche Sorten slnd"
in Kochtöpfen, Schüsseln , Salz - und Mehl »Faf>er» ,
großer Auswahl vorrüthio . -

Consumhalle, IahMraße2̂
slfa .

■9921
streichfertig , in allen Farben

§301* Pfd«  40 Plg-
G e o rg See,  Röme rherg

Rheinwein prnntirt rein| l. 421|
Original Moselwein jl. 48 ]■
excl.Glas, bei 13 Flaschenu. mehr an Private, einz. ü 5 Pfg-'"!. ,
6 f.  W. Schwanke. Schwalbacherstr . 49 , Telepdon̂̂ «

Das verbefferte Salmiak -Terpcntiü-

—:̂ Seifenpulver tS 00
ist und bleibtE «t ©lweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. ^macht
auch ohne Bleiche die Wäsche

Schneeweiß.
-  Fast überall zn haben >>
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